
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Band (Jahr): 60 (1942)

Heft 101

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



4

1017

Montag, 1 Ma!

1942
Loodi, 4 Dai

1942

Erscheint täglich,
ausgenommen an Sonn- und Feiertagen

60. Jahrgang — 60?« annäe Paralt tous les jours,
le dimanche et les jours de täte exceptäs

MiOl

Redaktion and Administration i
ElfIngerstrasse 3 In Bern. Telephon Nr. (031) 21660

Im Inland kann nnr dnrdi die Port abonniert werden — Abonnementsbeträge
nldit an obige Adresse, sondern am Postsdialter einzahlen —

Abonnementspreis für SHAB. (ohne Bellagen): Sduoelz:Jährlich Fr.22J9,
halbjährlich Fr. 1230, vierteljährlich Fr. tJO, zwei Monate Fr. 430, ein Monat
Fr. 230 — Austand: Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnummer 25 Rp.
— Annoncen-Regie: Publlcitas AO. — Insert!onstarlf t 20 Rp. die
einspaltige Mililmeterzelle oder deren Raum; Anstand 25 Rappen — Jahres¬

abonnementspreis tQr „Die Volkswirtschaft* Fr. 4.70.

Redaction et Admlwlatratloni
Elflngerstrasse 3, & Berne, TCICphone n° (031) 2 16 60

En Saisse, les abonnements ne penvent Otre pris qn'ä la poste — Friere
de ne paa verser le montant des abonnements a Padreese d-desms,
mala an gnkhet de la poste — Prix d'abonnement ponr .la FOSC. (sans
supplements)! Suisse: un an 22fr.30; nn semestre 12fr. 30; nn trimestre
0fr.30; denz mots 4fr.50; an mols 2fr.50 — Stranger: Frais de port en
plus — Prix do nnmero 25 cts — Regle des annoncest Pnbllcitu SA. —
Tarif dlnsertlon: 20 cts la llgne de colonne d'nn mm on son espace;
etranger 25 cts — Prix d'abonnement annuel ä .La Vie Oconomiqne* on

ä .La Vita economics': 4 fr. 70.

N°101

Inhalt — Sommalre — Sommario
Amtlicher Teil — Partie ofücieUe — Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel. Titreo dlsparns. Titoii smarriti.
Bandeisregister. Registre dn commerce. Registro di commercio.
Schweizerische Industrie-Gesellschaft, Nenhansen am <ttheinfalL
8trafurteil des Amtsgerichtes Luzern-Stadt in Sachen Bernheim Moritz, Luzern.
Genossenschaft Schaffhanserhof, Zürich.
Schweizerische ünlformenfabrik AG., Bern.
Socidtd du Grand Hötel de Territet.

Mitteilungen — Communication» — Comunieaeioni

Verfügung Nr. 47 und Weisungen des KEA betreffend Bezugssperre und Rationierung
von eingemachten Früchten und Honig. Ordonnance n° 47 et instructions de l'OGA
concernant ('interdiction de cession et d'acquisition et ie rationnement des conserves
de fruits et dn miel.

Verfügung Nr. 584 B/42T der Preiskontroiistelle des EVD über die Höchstpreise für
Brennspiritns. Prescriptions n°584 B/42 dn Service dn contröle des prix dn DEP
concernant les prix maximums de l'aicool 4 brüler. Prescrizione N. 584 /B 42 dei-
l'Ufficio di controilo dei prezzi del DEP concernente i prezzi massimi dello spirito
d'arderc.

Mexiko: Ausfuhrbeschränkungen. Einfuhrbeschränkungen, Zolitarifänderungen.
Portugal: Ausfuhrbeschränkungen.
USA.-Durchfuhr (Paketverkehr).
Luitpostfrachtverkehr mit den Nordländern. Envois do messageries-avion ä destination des

pays nordiques. Oggetti delie messaggerie aerei a destinazione degii Stati nordici.

ImlliEi Teil - Partie utile - Parte Itiale

Abhanden gekommene fferttitel — Titres disparns — Titoii smarriti

Anträfe — Sommations
Der unbekannte Inhaher der Schuldbriefe vom 10. April 1937, Beleg E,

Serie 11/4496, zu Fr. 19 000, lastend im III. Range, und zu Fr. 30U00,
lastend im IV. Range auf der Besitzuug Muri-Grundhuchhlatt Nr. 510, des

Hermann Führer, Bäckermeister, in Muri hei Bern, zugunsten des Friedrich
Führer, Bäckermeister, Muri hei Bern, wird hiermit aufgefordert, die
genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung
an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls sie

kraftlos erklärt werden. Auf diesen Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverhot

erlassen. (W 157*)

Bern, den 28. April 1942. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der unhekannte Inhaher des Sparhiichleins der Basellandschaftlichen
Kantonalbauk Nr. 58082, lautend auf Adolf Vögtli-Vögtli, Hochwald, mit
einem Kapitalsaldo von Fr. 5867.85, wird aufgefordert, dasselbe innert
einer Frist von sechs Monaten der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen,
widrigenfalls dasselbe kraftlos erklärt wird. (W 146')

L i e s t a 1, den 20. April 1942. Ohergerichtskanzlei.

Auf Grundstück Nr. 1286 im Quartier Hof, Stadtgemeinde Luzern,
Haus Nr. 621/0, Maihofstrasse 84, Luzern, ist folgender Schuldhrief verzeigt,
der seit mehr als 10 Jahren nicht mehr verzinst worden ist, weil der
Gläuhiger nicht bekannt ist: Fr. 15 000, angegangen 1. August 1917,
errichtet von Frau Witwe Josephine Mackley-Tschan.

In Anwendung von Art. 871 ZGB. wird hiermit der allfällige Gläuhiger
aufgefordert, sich innert Jahresfrist bei der unterzeichneten Amtsstelle
zu melden. Nach unbenütztem Ablauf dieser Frist wird der genannte
Schuldhrief kraftlos erklärt und die bezügliche Pfandstelle frei. (W 152 *)

Luzern, den 28. April 1942.
Der Amtsgerichtspräsident von Luzern-Stadt:

Glanzmann.

Der allfällige Inhaber des nachgenannten Schuldbriefes wird hiermit
aufgefordert, denselben bilinen Jahresfrist dem Unterzeichneten vorzulegen,
ansoust dessen Kraftloserklärung erfolgt. Titel: Schuldbrief vom 81. Mai
1928 per Fr. 1200. Gläuhiger: Sinniger Albert, des Josef sei., Niedererlins-
bach; Schuldner: Buser Karl, Beats sei., Niedererlinsbach; Grundpfand:
Liegenschaft, Grundbuch Niedererlinsbach Nr. 2192. (W 300')

Ölten, den 8. September 1941.

Der Amtsgerichtspräsident von Olten-Gösgen:
Dr. Alph. Wyss.

Es werden vermisst: 1. Altgült von Fr. 119.05, auf Heimwesen «Egg»,
Oberberg, in Engelberg. Vorgang Fr. 4351.66; in gleichen Rechteil
Fr. 357.14. Errichtet 1769, ausgezogen den 6. August 1837. 2. Altgült
von Fr. 228.57, auf der vorderen ganzen «Heeg», Schwand, Engelberg.

Vorgang Fr. 4655.87; in gleichen Rechten Fr. 2142.86, Ausgezogen den"
26. August 1874. 3. Die Aktienmäntel zu Nrn. 93/94 und 355/56 der
Obwaldner Gewerbebank.

Allfällige Inhaber ohgenannter Werttitel werden aufgefordert, diese
innert 6 Monaten der unterfertigten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst die
Kraftloserklärung erfolgt. (W 155')

Samen, den 28. April 1942.
Der Kantonsgerichtspräsident von Ohwalden:

Jos. Küchler.

Terza puhhlicazione.
La Pretura di Mendrisio diffida l'eventuale sconosciuto detentore delle

seguenti obhligazioni al portatore: Prestito federale 1930, al 4,3%,
n° 147952, di fr. 5000, e Prestito federale 1931, al 4%, n° 085449, di
fr. 1000, a produrle alia Pretura stessa entro il termine di sei mesi dalla
prima puhhlicazione, Botto la comminatoria dell'ammortamento. (W 153')

Mendrisio, 27 aprile 1942. Per la Pretura:
Aw. Sergio Guglielmoni, segret.-asses.

Handelsregister — Registre dn commerce —- Registro di commercio

Zürich — Zurich — Znrigo
1942. 30. April. Nachstehende 7 Firmen, welche tatsächlich aufgelöst

und liquidiert sind, werden gestützt auf die Ermächtigung der kantonalen
Aufsichtsbehörde vom 27. April 1942 im Handelsregister gestrichen:

1. Aktiengesellschaft für Holz- und Industriewerte, in Zürich 1

(SHAB. Nr. 229 vom 1. Oktoher 1934, Seite 2705), Beteiligungen.
2. Aktiengesellschaft für Hypothekenwerte, Zürich (Soctätä Anonyme

pour valeurs hypothlcaires, Zarich) (Societä Anonima per valori ipotecari,
Zurigo), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 27 vom 4. Fehruar 1931, Seite 231),
Beteiligungen.

3. Aktiengesellschaft für Immohilienwerte, Zürich (Socidtd Anonyme
pour valeurs immobileres, Zurich) (Societä Anonima per valori Immohiliari,
Zurigo), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 27 vom 4. Fehruar 1931, Seite 231),
Beteiligungen an Immobiliengesellschaften.

4. Holzindnstrie-Beteiligungs-Aktiengesellschaft, in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 92 vom 22. April 1937, Seite 937).

5. Kleinplakat AG., in Zürich 7 (SHAB. Nr. 37 vom 14. Fehruar
1936, Seite 367), Fabrikation und Vertrieb von Kleinplakatkasten.

6. Reklame-Artikel-Vertriehs-AG., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 257
vom 3. Novemher 1937, Seite 2449).

7. Reklameapparate. — Sipro AG., in Zürich 2 (SHAB.
Nr. 263 vom 9. Novemher 1986, Seite 2629), Reklameapparate aller Art.

Werkzeuge, Eisenwaren. — 30.April. Ernst Gnehm & Co.,
Kommanditgesellschaft, in Zürich (SHAB. Nr. 296 vom 17. Dezember 1940,
Seite 2342), Werkzeuge und Eisenwaren. Die Gesellschaft hat sich aufgelöst;

die iHrma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.
Börsenagentur. — 80. April. J. Rinderknecht, in Zürich

(SHAB. Nr. 37 vom 16. Februar 1942, Seite 357), Börsenagentur. Die
Prokura von Hans Scheibli ist erloschen.

Holz, Kohlen. — 30. April. Hans Kleiner & Co., Kommanditgesellschaft,
in Zürich 7 (SHAB. Nr. 90 vom 21. April 1942, Seite 909), Holz-

und Kohlenhandlung usw. Einzelprokura wurde erteilt an den Kommanditär
Werner Gassmann-Kleiner, von und in Zürich.

Restaurant. — 30. April. Johanna Koller, in Zürich (SHAB.
Nr. 115 vom 21. Mai 1931, Seite 1098), Betrieh des Restaurants Niederdorf.
Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Wäsche, Haushaltungsartikel. — 30. April. Inhaber der
Firma Karl Haitiner, in Zürich, ist Karl Haltiner-Brändli, von Altstätten
(St. Gallen), in Zürich 3. Versandgeschäft in Wäsche und Haushaltungsartikeln.

Hanfrose 5.
Bern — Berne — Berna

Bureau Biel
1942. 28. April. Soctätä Immohiltäre Rue de l'Hflpital n° 32 SA., Kauf,

Verkauf und Verwaltung von Liegenschaften, in Biel (SHAB. Nr. 265 vom
11. November 1940, Seite 2070). Ren6 Froidevaux ist aus dem Verwaltungsrate

ausgeschieden. Neu wurde in den Verwaltungsrat und zugleich als
Sekretär gewählt Max Vontohel, von Bern, in Biel. Er führt mit dem
Präsidenten Jules Lesegretain Kollektivunterschrift.

29. April. Elsheth Weher, Strnmpfhaus Lllr, in Biel, Detailverkauf .von
Damenstrümpfen und Herrensocken (SHAB. Nr. 284 vom 3, Dezember 1941,
Seite 2460). Einzelprokura wird erteilt an Kurt Weber, von Ehnat-Kappel,
in Biel.

Bureau de Cottrlelary
80 avriL La raison sociale Les Fils d'Armand Nicolet, Manufacture des

MontresTeldaS.är. 1.,avecstägeä Tramelan-Dessus(FOSC.dul2aoüt
1989, n° 187, page 1692), ayant pour but la fabrication, l'achat et la vonte
de l'horlogerie, au capital de 20 000 fr., divisö en quatre parts sociales de
5000 fr. chacune, entiörement Iib6r6es, libeltäes respectivCment au nom de
Marc Nicolet, Fernand Nicolet, Edgar Nicolet et Willy Nicolet, tous ä
Tramelan-Dessus, a, dans son assembles gän6rale extraordinaire du 24 d4-
cembre 1941, changö sa raison en Les Fils d'Armand Nicolet, Fahrlque
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des Moptres Telda, S. ä r. L Les statuta rövisös portent la date du 24 d&-
cembre 1941. L'organe de publicity est la Feaille officielle suiss« da
commerce. Toutes les communications aux associös ont lien par simple
lettre. Les faita publics antörieurement ne subissent pas d'aatree
modifications.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
MöbelschreinereL — 80. ApriL Die Einzelfirma Mathias Gart-

meier, Möbelschreinerei, Grünegg zu Konolfingen (SHAB. Nr.208 vom
1. September 1930, Seite 1799), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Bureau Wangen a.d.A.
Schlosserei, Maschinen. — 30. April. Die Einzelfirma

E.Bettler, mit Sitz in Niederbipp, Schlo.-serei, Maschinenhandel
(SHAB. Nr. 214 vom 27. August 1907), ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

Mechanische Werkstätte, Mas chinenhandeL —
80. ApriL Inhaber der Einzelfirma W.Bettler, mit Sitz in Niederbipp,
1st Walter Bettler, Emils, von Uebeschi, in Niederbipp. Mechanische
Werkstätte, Maschinenhandel und Installationsgeschäft. Dürrmühle, Niederbipp.

Genf — Genfcve — Ginevra
Sp6cialit6s alime^ntaires, etc. — 1942. 28 avril. M. Chabley,

fi Genfeve. Le chef de la maison est Marie-Louise Chabley, d'Ayent
(Valais), domicilii ä Geneve. Repräsentation de spöcialit^s alimentaires.
Agent g^ndral pour Geneve et environs de la maison « Sanavi SA.» de
Vevey. Bureau: Rue du Vieux-College 8.

Articles pour fumeurs.—28 avril. F. Replumaz, k Genfeve. Le
chef de la maison est Fernand Replumaz, de nationality franqaisc, ä Geneve.
Fabrication et commerce en gros d'articles pour fumeurs et divers. Rue
Micheli-du-Crest 1.

Menble6 de Jone, etc. —28 avril. H. Märki, ä Genfeve, fabrication

et commerce de menbles de jonc et d'articles de vannerie (FOSC. du
25 janvier 1935, page 222). Le titulaire et son Spouse Marcelle-Louise-
Joseph ine, n6e Engel, ont adopts le regime de la communauty universelle.

Produits diytytiques. — 28 avril. Produits Distal, Koch et Cie, ä

Cyiigny, ytude, fabrication et vente de produits di£tetiques et alimentaires

sons les marques « Distal » et « Produits Distal, Koch et Cie », society
en nom collectif (FOSC. du 1er avril 1941, page 635). L'associy William-
Emile Schusseiy et son ypouse Germaine-Yvonne, nye Burky soit Burki.
ont adopty, par contrat, le regime de la syparation de biens.

28 avril. Sod«y Immobilere «Les Nouvelles Fougferes», ä Geneve,
sociyty anonyme (FOSC. du 31 mars 1939, page 668). Le conseil d'admmis-
tration est composy de Pierre L'Huillier (inscrit jusqu'ici comme secretaire),
nommy prysident; Jacques L'Hnillier, secrytaire, de et ä Geneve, et Emile
Cottet (inscrit), lesquels signent collectivement ä deux. L'administrateur
et president du conseil Jean L'Huillier, dycydA est radiy et ses pouvoirs
»ont yteints. Adresse de la society; Rue Petitot 5 (regie P. et J. L'Huillier).

Affaires immobilieres. — 28 avriL Sociyty collective de Peissy, ä

Peissy (Satigny), sociyty coopyrative (FOSC. du 31 dycembre 1935, page
3199). Le president du comity est Frederic Rochaix (inscrit jusqu'ici comme
membre du comity) et le secretaire Henri Francois, de Satigny, ä Peissy
(Satigny), lesquels signent collectivement. Les ponvoirs de Lonis Lagrange,,
ancien prysident (qui reste membre du comity) sont yteints.' Jules Tachet,!
ancien membre et secrytaire dn comity, dont les fonetions ont pris fin, est
radiy et ses pouvoirs sont eteints.

28 avril. Sociyty d'Agences Commerciales et Industrielles SACI.
(S. ä r. I.), k Geneve (FOSC. du 5 novembre 1940, page 2035). L'associe
Robert Vernet a eydy sa part sociale de 10 000 fr. k Otto-Jules Siegrist, de
Seengen (Argovie), ä Geneve. La societe a designe Otto-Jules Siegrist,
sypary de biens de Alice-Marguerite, nye Zahner, comme associe-gyrant,
lequel engagers la sociyty par sa signature collective avec l'antre associe-
gyrant Paul Siegrist (inscrit). L'associy-gyrant Robert Vernet est radie
et ses pouvoirs sont yteints. Adresse de la sociyty: Rue Edmond-Vaucher 8

(bureau de Otto Siegrist).

Andere, durch Cfesets oder Verordnung cur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres oms, doni la, publication est prescriie dans la

FOSC. par des lots oh ordonnances

Schweizerische Industrie-Gesellschaft, Neuhausen am Rheinfall

Die Inhaber von Genusscheinen unserer Gesellschaft werden hiermit
auf Grand von Art. 657, Abs. 3, des Schweizerischen Obligationenrechts
sowie der Bestimmungen der Bundesratsverordnung vom 20. Februar 1918
betreffend die Gläubigergemeinschaft bei Anleihensobligationen zu einer

Versammlung
auf Samstag, den 16. Mal 1912, um 9 Uhr 30, Im Hotel Beüevue In Neu-
hausen am Rheinfall eingeladen.

Traktanden:
1. Feststellung der Präsenz; Wahl des Vorsitzenden und der Stimmenzähler.

2. Status.
3. Beschlussfassung über einen Antrag der Gesellschaft auf Umwandlung

der Genusscheine in Aktien der Gesellschaft mit der Massgabe, dass
den Genusscheininhabern auf je 2 Genusscheine je eine neue Aktie
im Nominalbetrag von Fr. 300. — ausgehändigt werden soll gegen
Zahlung von Fr. 33. — (6% Couponsteuer und 5% Wehrstener).
Die Genusscheininhaber, welche an der Versammlung teilzunehmen

wünschen, werden ersucht, sich bw spätestens 13. Mai 1942 bei der
Schweizerischen Industrie-Gesellschaft in Neuhausen am Rheinfall über ihren Besitz
genügend auszuweisen, wogegen ihnen eine Zutritts- und Stimmkarte
ausgehändigt wird.

Zur Vertretung durch einen Dritten genügt die Bevollmächtigung durch
Unterzeichnung des auf der Rückseite der Zntrittskarte aufgedruckten Voll-
machtsformnlares und Uebergabe der Zutritts- nnd Stimmkarte.

Die gedruckte Bilanz per 31. Dezember 1941, der Bericht der Kontrollstelle
sowie die Anträge hegen ab 4. Mai 1942 bei der Gesellschaft zur

Einsicht auf. (AA.821)

Ntuhausen am Rheinfall, den 30.April 1942.

Der Verwaltungsrat.

Strafurteil des Amtsgerichtes Luzern-Stadt in Sachen

Bernheim Moritz, Luzern

Das Amtegericht Luzern-Stadt, n. Abteilung, hat In der Strafsache

gegen
Bernheim Moritz, geb. 18. Oktober 1875, von Lengnau,

AG., Viehhändler, Sempacherstrasse 5, Luzern,

Beklagter,
auf Anzeige des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bora

betreffend

Widerhandlung gegen Art. 1 der Verfügung I des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements vom 2. September 1939 betreffend die Kosten der
Lebenshaltung nnd den Schutz der regulären Marktversorgung (Uebertro-
tung des Verbotes der Pachtzinserhöhung),

zn Recht erkannt nnd gesprochen:

1. Der Beanzeigte Moritz Bernheim ist schuldig der Zuwiderhandlung gegen
die Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 1. September 1939,
der Verfügung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom
2. September 1939 betreffend die Kosten der Lebenshaltung und dOD

Schutz der regulären Marktversorgung im ersten Rückfall.
2. Er wird daher in Anwendung von Art. 22 und 41 STGB, und der ein¬

schlägigen Strafbestimmungen in eine Gefängnisstrafe von 50 Tagen und
in eine Geldbusse von Fr. 500. — verfällt.

3. Es ist ihm für die Gefängnisstrafe der bedingte Strafvollzug bewilligt aui
eine Probezeit von 4 Jahrgn, sofern er binnen einem Monat seit Rechts-
kraftbeschreitung dieses Urteils die Geldbusse bezahlt.

4. Das Urteilsdispositiv ist auf Kosten des Beanzeigten je einmal im
Schweizerischen Handelsamtsblatt und im Luzerner Kantonsblatt zn
publizieren.

5. Der Beanzeigte trägt die ergangenen Untersuchungs- und Gerichtskosten,
letztere belaufen sich auf Fr. 75.—.

6. Dieses Urteil ist dem Beanzeigten unter Hinweis auf das Rechtsmittel
der Appellation im Sinne von § 68 EG. zum STGB., eventuell der
Nichtigkeitsbeschwerde an das Bundesgericht gemäss Art. 10 des Bundesbeschlusses

betreffend vorläufige Aenderungen in der Bundesrechtspfleg«
vom 11. Dezember 1941, sowie dem Generalsekretariat des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements in Bern zuzustellen. (AA. 86)

Luzern, den 6. März 1942.

Namens des Amtsgerichtes Luzern-Stadt, II. Abteilung,
der Vorsitzende: Dr. F. Schmid,
der Gerichtsschreiber: Dr. W. Fischler

Genossenschaft Schaffhauserhof, Zürich

Schuldenruf gemäss Art. 7 der Verordnung des Bundesrates vom 29.
Dezember 1939 über die Umwandlung von Genossenschaften in Handels¬

gesellschaften.

Erste Veröffentlichung.
Die Genossenschaft Schaffhauserhof, Zürich, hat sich gemäss Beschlusa

der Generalversammlung vom 20. Januar 1942 umgewandelt in die Bau-
gesellschaft Schaffhauserhof AG in Zürich. Allfällige Gläubiger der
Genossenschaft können ihre Ansprüche innert 30 Tagen von der dritten
Bekanntmachung dieser Aufforderung an bei der Unterzeichneten mit Begründung
schriftlich anmelden. Wird bis zum genannten Zeitpunkt nicht ausdrücklich
Widersprach erhoben, so gehen die Schulden der Genossenschaft auf die
neue Aktiengesellschaft «Baugesellschaft Schaffhauserhof AG.» in Zürich
über. (AA. 85»)

Zürich, den 1. Mai 1942.

Im Auftrage der Genossenschaft Schaffhauserhof:
Treuhand- und Organisations-AG.,

Zürich 1, Usteristra8se 23.

Schweizerische Uniformenfabrik AG.
Fabrique Suisse d'UnHormes SA.

mit Sitz in Bern und Zweigniederlassungen in Zürich, Genf und Lausanne.

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 OR.

Zweite Veröffentlichung.
Die Generalversammlung vom 29. April 1942 hat beschlossen, das

Grandkapital der Gesellschaft von Fr. 300 000 anf Fr. 250 000 herabzusetzen

durch Rückzahlung der 1000 Aktien Serie A zum Nominalwert von
Fr. 50. —. Den Gläubigern der Gesellschaft wird bekanntgegeben, dass
sie binnen zwei Monaten, von der 3. Bekanntmachung im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung ihrer Forderangen bei
der Gesellschaft Befriedigung oder Sicherstellung verlangen können.

Bern, den 29. April 1942. (AA. 8S2)

Der Verwaltungsrat.

Societe du Grand Hotel de Territet
Aux porteurs de dyiygations de l'emprant hypothycaire 414% du

30 juin 1908, actuellement ryduit k 3 200 000 fr. (int^rSt variable).
Les dycisions prises ä l'assembiye le 12 mars 1942, savoir:

1. conversion du montant total de l'emprant en actions priviiygi6es;
2. versement aux dyiygataires du produit net de la vente des villas

«Perce-Neige» et «Marguerite» ainsi que du mobilier du Grand Hötcl
ont yty homologuyes par le Tribunal fyddral le 27 avril 1942.
Les dyiygataires qui n'auraient pas dyjä dyposy leurs titres ä L'occasion

de l'assembiye du 12 mars 1942 sont invitys ä le faire au plus töt auprys
de la Banque cantonale vaudoise ou de l'Union de banques suisses, k
Lausanne, Vevey ou Montreux, qui leur remettront en ychange les actions pri-
viiygiye8 auxquelle8 ila ont droit (AA. 84)

Lausanne, le 80 avril 1942.

Le prysident de la II* section civile: Bolla.
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Terfflgmtg Mr. 47 des eidgeiösstschen ffriegs-Erafikrugsamtes
fiber die Abgabe von Lebens- und Fattermltteln

(Bezugssperre und Rationierung von eingemachten Früchten und Honig)
(Vom 2. Mai 1942)

Das eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 8 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 9. Oktober 1940 über die Sicberstellung der
Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln (Rationierung und
Kontingentierung), verfügt:

Art. 1. Mit Wirkung ab 4. Mai 1942, 00.00 Uhr, werden Konfitüren,
Marmeladen und Früchtegelees jeder Art und Zusammensetzung,
eingemachte Preiselbeeren, Obst- und Beerenkompotte jeder Art und Zusammensetzung,

Birnenweggeneinlagen, mit Zucker eingedickte Fruchtsäfte und
Fruchtmark, kandierte Früchte jeder Art, Sirupe jeder Art (fortan
«eingemachte Früchte» genannt), ferner Bienenhonig, Kunsthonig und
Speisemelasse jeder Art (fortan * Honig » genannt), der Rationierung unterstellt

Abgabe und Bezug von diesen Produkten dürfen nur gegen gleichzeitige
Entgegennahme bzw. Abgabe der vom eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamt

gültig erklärten Rationierungsausweise erfolgen.
Art. 2. Vom 4. Mai 1942, 00.00 Uhr, bis 19. Mai 1942, 24.00 Uhr, sind

Abgabe und Bezug von eingemachten Früchten und Honig in allen"
Produktions-, Verarbeitungs- und Handelsstufen und gegenüber dem
Verbraucher gesperrt. Vorbehalten bleiben besondere Weisungen der Warensektion

des eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes (fortan «Warensektion

» genannt).
Die Sperre erstreckt sich auch auf die im Zeitpunkt ihrer Verhängung

bereits verkauften, aber noch nicht abgelieferten Mengen von eingemachten
Früchten und Honig, ohne Rücksicht darauf, ob der Kaufpreis entrichtet
worden ist.

Die Abgabe von eingemachten Früchten und Honig durch kollektive
Haushaltungen und von handelsüblichen Konfiserie- und Konditoreiartikeln
sowie anderen Waren, welche eingemachte Früchte oder Honig enthalten,
durch verarbeitende Betriebe, wird durch die Sperre nicht berührt.

Art. 3. Alle Betriebe (ausgenommen kollektive Haushaltungen),
welche eingemachte Früchte oder Honig herstellen, lagern oder damit
handeln, ebenso alle Produzenten von Bienenhonig (fortan « Bienenzüchter »

genannt), sind verpflichtet, am 18. Mai 1942 den Bestand an den in Art. 1

genannten Waren nach den Weisungen der Warensektion aufzunehmen.
Art. 4. Alle Betriebe, welche eingemachte Früchte, Kunsthonig oder

Speisemelasse herstellen, sind verpflichtet, sich bis spätestens 1. Juni 1942
bei der Warensektion anzumelden und sich in das von der Warensektion
geführte Fabrikantenregister eintragen zu lassen.

Alle Bienenzüchter haben ihren Bestand an Bienenvölkern halbjährlich,
erstmals am 18. Mai 1942, der von der Warensektion als zuständig bezeichneten

Stelle zu melden. i
I

Art. 5. Alle Betriebe, welche eingemachte Früchte, Kunsthonig oder
Speisemelasse herstellen, haben über den Bestand, Ein- und Ausgang von
Rohstoffen, Halbfabrikaten und Fertigprodukten sowie von Rationierungsausweisen

fortlaufend genau Buch zu führen und sich den durch die Warensektion

vorgeschriebenen Kontrollmassnahmen zu unterziehen.
Alle Bienenzüchter haben über die Produktion, die Verfütterung, die

Selbstversorgung nnd den Handel von bzw. mit Bienenhonig sowie über
den Eingang von Bienenzucker und Rationierungsausweisen genau Buch
zu führen und sich den durch die Warensektion vorgeschriebenen
Kontrollmassnahmen zu unterziehen.

Art. 6. Grosshandels- bzw. Detailhandelsbetriebe, welche mit
eingemachten Früchten oder Honig handeln, hahen die vom eidgenössischen
Kriegs-Ernährungsamt vorgeschriebene Warenbuchhaltung bzw.
Warenkontrolle zu führen.

Art. 7. Widerhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verfügung,
gegen zugehörige Ausführungsvorschriften und Einzelverfügungen des
eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes, der ihm nachgeordneten oder von
ihm zur Mitarbeit herangezogenen Stellen werden nach Art. 5—8 des
Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1939 über die Sicherstellung der
Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln sowie gemäss dem Bundes-
ratsbeschluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung der
kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Anpassung an das Schweizerische

Strafgesetzbuch geahndet.
Die vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehmungen

und anderen Betrieben gemäss Bundesratsbescbluss vom 12.
November 1940 bleibt vorbehalten.

Art. 8. Diese Verfügung tritt am 4. Mai 1942, 00.00 Uhr, in Kraft.
Die Warensektion ist mit dem Vollzug beauftragt. Sie erlässt im

Einvernehmen mit der Sektion für Rationierungswesen die erforderlichen
Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen und ist ermächtigt, die
Kantone, die kriegswirtschaftlichen Syndikate und die zuständigen
Organisationen der Wirtschaft zur Mitarbeit heranzuziehen. 101. 4. 5. 42.

Weisungen des eidgenössischen Kriegs-lrnShrugsamtes
betreffend Bezngssperre nnd Ratieniernng von eingemachten Frfichten

nnd Honig
(Vom 2. Mai 1942)

An die Handelsbetriebe aller Stufen, «Cibaria » Schweizerische Zentralstelle

der Lebensmittelimporteure, kollektiven Haushaltungen, verarbei¬
tenden Betriebe, Fabrikationsbetriebe und Bienenzüchter.

Gestützt auf Verfügung Nr. 47 des eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes
(fortan KEA. genannt) vom 2. Mai 1942 über die Abgabe von

Lebens- und Futtermitteln (Bezugssperre und Rationierung von
eingemachten Früchten und Honig) werden folgende Weisungen erlassen:

1. Bezugs- und Abgabesperre. In der Zeit vom 4. Mai 1942, 00.00 Uhr,
bis 19. Mai 1942, 24.00 Uhr, ist der Bezug von Konfitüren, Marmeladen
und Früchtegeläes jeder Art und Zusammensetzung, eingemachten Preisel¬

beeren, Obst- und Beerenkompotten jeder Art, Birnenweggeneinlage, mit
Zucker eingedickten Fruchtsäften und Fruchtmark, kandierten Früchten
jeder Art, Sirupen jeder Art (fortan « eingemachte Früchte » genannt), ferner
von Bienenhonig, Künsthonig und Speisemelasse jeder Art (fortan « Honig i
genannt), durch Konsumenten (Private; kollektive Haushaltungen, wie
Gaststätten, Kostgebereien, Anstalten usw.; verarbeitende Betriebe und
Armee) sowie die Abgabe an diese verboten. Die Sperre gilt sinngemäss
für sämtliche Fabrikanten bzw. Produzenten von eingemachten Früchten
und Honig sowie für die Handelsbetriebe aller Stufen.

Eingemachte Früchte und Honig, die bei der Verhängung der Sperre
bereits verkauft, jedoch noch nicht an den Käufer abgeliefert sind, dürfen
erst nach Aufhebung der Bezugssperre und nur gegen Rationierungsausweise

abgegeben werden.
Die Abgabe von eingemachten Früchten und Honig durch kollektive

Haushaltungen nnd von handelsüblichen Konfiserie- und Konditoreiartikeln

und anderen Waren, welche eingemachte Früchte oder Honig
enthalten, durch verarbeitende Betriebe, werden durch die Sperre nicht
berührt.

II. Bestandesaufnahme. 1. Grundsätzliches. Am 18. Mai 1942, abends,
haben die Handelsbetriebe aller Stufen (Detaillisten, Grossisten, Importeure,

Lagerhäuser usw.), sowie alle verarbeitenden Betriebe und
Fabrikationsbetriebe über ihre gesamten derzeitigen Bestände an eingemachten
Früchten und Honig eine Bestandesaufnahme durchzuführen.

Am 18. Mai 1942, abends, haben überdies alle Produzenten von Bienenhonig

(fortan « Bienenzüchter » genannt) über ihren gesamten derzeitigen
Bestand an Bienenhonig, Kunsthonig und Speisemelasse, ferner an Bienenvölkern

eine Bestandesaufnahme durchzuführen. Oertliche oder regionale
Sammelstellen von Bienenhonig (Bienenzüchtervereinigungen,
landwirtschaftliche Genossenschaften usw.) haben, sofern sie nicht selbst Bienenvölker

halten, die für Handelsbetriebe erteilten Weisungen zu befolgen.
2. Umfang der Meldepflicht. Die meldepflichtigen Betriebe und Waren

sind auf den Erhebungsformularen J 11 b und c (für Handelsbetriebe aller
Stufen, Lagerhäuser usw.) und J 12 b und c (für verarbeitende Betriebe
und Fabrikationsbetriebe) sowie auf den Kontrollformularen H 7 b und c

(für Bienenzüchter) näher umschrieben.
3. Bezug der Bestandesaufnahmeformuiare. Alle Mcldepfiichtigen

haben die Bestandesaufnahmeformuiare bei der .zuständigen kantonalen
odei^ kommunalen Stelle anzufordern.

4. Rückgabe der Formulare. Die Handelsbetriebe aller Stufen,
verarbeitenden Betriebe und Fabrikationsbetriebe haben das Formular J 11 b
bzw. J 12 b vollständig ausgefüllt bis spätestens 23. Mai 1942 der von der
zuständigen kantonalen Zentralstelle bezeichneten Stelle abzuliefern. Das
zweite Formular J 11 c bzw. J 12 c bleibt im Besitz des Meldepflichtigen.

Alle Bienenzüchter haben das Kontrollformular H 7 b bis zum 23. Mai
1942 der von der zuständigen kantonalen Zentralstelle bezeichneten Stelle

• abzuliefern. Das zweite Formular H 7 c bleibt im Besitz des Meldepflichtigen.
Die Rückseite des Formulars H 7 c ist zur Führung der

vorgeschriebenen Produktions-, Verkaufs- und Rationierungsausweisablieferungs-
kontrolle zu verwenden.

Die Bestandesaufnahmeformuiare J 11 c und J 12 c sowie das Kontrollformular

H 7 c sind sorgfältig aufzubewahren und den zuständigen Kontrollstellen

zur Verfügung zu halten.

III. Umfang der Rationierung. 1. Grundsätzliches. Ab 4. Mai 1942,
00 00 Uhr, sind die nachstehenden, unter Ziffer 2 aufgeführten Waren der
Rationierung und Bezugssperre unterstellt.

Zum Bezug und zur Abgabe dieser Waren berechtigen ab 4. Mai 1942
nur die auf Grund der vorliegenden Weisungen gültig erklärten
Rationierungsausweise. Andere Bezugsausweise sind ungültig. Die Abgabe von
Rationierungsausweisen an Verkäufer ohne Bezug der entsprechenden Ware
und die Entgegennahme von Rationierungsausweisen durch die Verkäufer
ohne Abgabe der entsprechenden Ware sind untersagt. Die Rationierungsausweise

geben keinen Anspruch auf den Bezug bestimmter Sorten einer
Warengattung.

2. Einteilung in Gruppen. Alle im Inland hergestellten oder importierten

eingemachten Früchte und aller im Inland fabrizierter bzw. produzierter

oder importierter Honig (fortan «FH-Waren » genannt), sind gemäss
Verfügung Nr. 47 des eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes vom 2. Mai
1942 ab 4. Mai 1942 der Rationierung und Bezugssperre unterstellt.

Die der Rationierung und Bezugssperre unterstellten FH-Waren
werden in folgende Gruppen eingeteilt:

Gruppe Konfitüre Honigl
Konfitüren und Früchtegelöes jeder Art und Zusammensetzung,
Marmeladen jeder Art und Zusammensetzung,
eingemachte Preiselbeeren,
mit Zucker eingedickte Fruchtsäfte, wie Birnensaft, Feigensaft, Wacholder, Latwerge

und andere,
Früchte in Likör,
sQss-saure Früchte,
Birnenweggeneinlage,
mit Zucker eingedicktes Fruchtmark,
kandierte Früchte (fruits confits; kandierte Früchteschalen, glaciert oder abgetropft;

Beleg- und Kakefrüchte, in dickem Zucker oder abgetropft; Senffrüchte; Marron«
glacös),

Sirupe jeder Art,
Bienenhonig jeder Art, in Waben, fest oder flüssig,
Kunsthonig jeder Art, fest oder flüssig,
Speisemelasse jeder Art,
Mischungen von Bienenhonig, Kunsthonig oder Speisemelasse.

Gruppe Kompott:
Obst- und Beerenkompotte jeder Art und Zusammensetzung,
Dunstfrüchte jeder Art, gezuckert.

Von der Rationierung ausgenommen sind ohne Verwendung von Zucker
eingemachte Früchte jeder Art. Auf den Packungen solcher Produkte ist
der ausdrückliche Vermerk « ohne Beimischung von Zucker » anzubringen.

Von der Rationierung ausgenommen sind ferner Sirupe mit medika*
mentösen Zusätzen, ebenso Arzneimittel mit Sirupzusätzen.

/
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IV. Bezug und Abgabe von eingemachten Früchten und Honig. 1.
Grundsätzliches. Zum Bezug von FH-Waren berechtigen folgende Rationierungs-
ausweise:

Coupons der Bezugsgruppe 1 (Zncker) der persönlichen Lebensmittelkarte
und der Einmachzuckerkarte 1942 sowie Grossbezüger- bzw
Lieferantencoupons dieser Bezugsgruppe,

Coupons der Bezugsgruppe 51 (FH-Waren) der persönlichen Lebensmittel¬
karte sowie Grossbezüger- bzw. Lieferantencoupons dieser Bezugs-
gruppe.
Die vorgenannten Conpons können nach Wahl, jedoch ohne Anspruch

des Bezugsberechtigten auf eine bestimmte Warengattung oder Sorte
gemäss nachstehender Be Wertungsliste eingelöst werden.
1 kg Zucker berechtigt zum Bezug von 2 kg FH-Waren, Gruppe Konfitüre/

Honig (Konfitüre, Früchtegel£e, Marmelade, eingedickte Fruchtsäfte,
kandierte Früchte, Sirup, Bienenhonig, Kunsthonig Speisemelasse,
Mischungen von Bienenhonig, Kunsthonig oder Speisemelasse usw.)

Für 1 kg FH-Waren, Gruppe Konfitüre/Honig sind mit Coupons für
500 g Zucker abzugeben

1 kg Zucker berechtigt zum Bezug von 8 kg FH-Waren, Gruppe Kompott
(Obst- und Beerenkompott, Dunstfrüchte).

Für 1 kg FH-Waren, Gruppe Kompott, sind somit Coupons für 125 g
Zucker abzugeben.
Die Gc der Bezugsgruppe 51 des Monats Juni sind bereits ab 20. Mai

1942 gültig und können bis und mit 6. Juli 1942 eingelöst werden. Die
Einmachzuckerkarte 1942 tritt am 20. Mai 1942 in Kraft.

2. Inhaber der persönlichen Lebensmittelkarte und der Einmachzuckerkarte
1942. Jeder Bezugsberechtigte für Lebensmittelkarten hat Anspruch

auf eine Einmachzuckerkarte 1942.
Die Einmachzuckerkarte 1942 (sehwarzer Druck auf grünem

Sicherheitspapier) ist eingeteilt in Monatscoupons, lautend auf die. Monate Juni
1942 bis und mit März 1943. Diese Coupons sind Wechselcoupons und
berechtigen naeh freier Wahl zum Bezug von Einmachzucker oder FH-Waren
gemäss vorstehender Bewcrtungsliste.

Die Einmachzuckerration pro 1942 beträgt 4 kg und ist nur wie folgt
beziehbar:
2 kg ab 20. Mai bis spätestens 31. August 1942 mit den Coupons der Monate

Juni, Juli, August, September und Oktober,
2 kg ab 1. August bis spätestens 31. Oktober 1942 mit den Coupons der

Monate November, Dezember, Januar, Februar und März.
Alle bis und mit 31. Oktober 1942 nieht gegen Zucker eingelösten

Einmaehzuckercoupons der Monate November, Dezember, Januar, Februar
und März berechtigen nur noch, innerhalb des aufgedruckten Monats, Am
Bezug von FH-Waren.

Alle ganz oder teilweise und dauernd oder vorübergehend in kollektiven
Haushaltungen verköstigten Personen sind gleichfalls zum Bezug der Ein-
machzuekerkarte 1942 berechtigt. Da diese Personen ausserdem in den
Genuss der für die kollektiven Haushaltungen festgesetzten Zuteilungen von
FH-Waren gelangen, haben sie auf einen Teil ihrer Zucker- bzw, FH-Waren-
bezugsberechtigung zur veziehten. Der Bezug von Mahlzeitenkarten
erfordert ab Beginn des Umtausebs der Juni-Lebensmittelkarte die Abgabe
folgender Rationierungsausweise:
1 ganze Lebensmittelkarte + 250 g Zuckercoupons 1 Mahlzeitenkarte & 160 Coupons
1 halbe Lebensmittelkarte + 125 g Zuckercoupons 1 Mahlzcitcnkarte ä 80 Coupons
die keine Zuckerconpons enthaltende Hälfte einer halben Lebensmittelkarte + 125 g

Zuckercoupons 40 Mahlzeitencoupons
die Zuckprcoupons enthaltende Hälfte einer halben Lebensmittelkarte 40

Mahlzeiten coupons.

3. Kollektive Haashaltungen: a) Grundsätzliches. Unter den Begriff
«kollektive Haushaltungen» fallen die in den Weisungen des KEA. vom
13. März 1941 (Einführung der Mahlzeitencoupons) näher umschriebenen
Betriebe.

Der Bezug von FH-Waren durch kollektive Haushaltungen und die
Abgabe an diese sind mit Wirkung ab 4. Mai 1942 nur noeh gegen gleichzeitige

Uebergabe von hiefür gültigen Coupons gestattet.
Nachdem FH-Waren ab 4. Mai 1942 der Rationierung unterstellt

sind, gelten sie auch hinsichtlich der Abgabe von Mahlzeitenconpons in
kollektiven Haushaltungen als rationierte Waren.

b) Grundlage der Zuteilung. Kollektive Haushaltungen erhalten ab
4. Mai 1942 grundsätzlich Zuteilungen an Rationierungsausweisen für
FH-Waren ausschliesslich auf Grund der abgelieferten Mahlzeitencoupons.
Es gelten diesbezüglich alle gültigen Bestimmungen der Weisungen des
KEA. an die kollektiven Haushaltungen vom 13. März 1941.

c) Monatliche Zuteilungen. Die FH-Waren werden in die Warengruppe

A (Zucker) einbezogen.

Die Warengruppe A enthält nunmehr die beiden Positionen:
Zucker Bezugsgruppe 1,
FH-Waren Bezugsgruppe 51.

Die Zuteilungsquote für Warengruppe A wird bis auf weiteres wie
folgt festgesetzt:

Zuteilung
pro 100 Me

g
Kollektive Haushaltungen allgemein 900
Anstalten rqit Dauerinsassen 600
Krankenanstalten allgemein 900
Tbc. Sanatorien 1000
Kinderheime 1000
Säuglingsheime 1200

Die Zuteilungsquote für Warengruppe A basiert auf Zucker. Für die
mengenmässige Zuteilung von FH-Waren gilt das in vorstehender Bewer-
tungsliste (Ziffer IV/1) genannte Umrechnungsverhältnis. Auf den für
den Bezug von FH-Waren zugeteilten Gc der Bezugsgruppe 5) ist das

Basisgewicht in Zucker (in Klammern) sowie das bezugsberechtigte Gewicht
an FH-Waren, Gruppe Konfitüre/Honig oder Gruppe Kompott,
aufgedruckt.

Im Rahmen der Warengruppe A wird für die Bezugsgruppe 1 (Zucker)
eine Höchstzuteilung festgesetzt. Diese beträgt bis auf weiteres 500 g pro
100 Mc.

Für den Monat Juni können auf Grund der im Mai 1942 eingenommenen

Mahlzeitencoupons im Rahmen der Warengruppe A Grossbezüger-
conpons der Bezugsgruppe 1 und 51 auf Bezugsantragsformular F 3 bei
der zuständigen Stelle angefordert und bezogen werden.

Kollektive Haushaltungen, die vor allem auf den Bezug von FH-Waren
angewiesen sind (z. B. Hotels garnis), können der Sektion für Rationierungswesen

des KEA. ein begründetes Gesneh um Bewilligung von Umtanseh-
möglichkeiten aus anderen Warengrnppen in die Warengruppe A
unterbreiten.

d) Uebergangsregelung. Um den kollektiven Haushaltungen den Bezug
von FH-Waren kurz nach Ablauf der Sperre zu ermöglichen, wird folgende
Uebergangsregelung getroffen:

Die zuständigen Stellen sind ermächtigt, ab 20. Mai 1942 auf Antrag
einmalig eine angemessene Vorschusszuteilung von Juni-Gc der Bezugsgruppe

51 vorgängig der Ablieferung der Mai-Me vorznnehmen. Dieser
Vorschuss ist bei der Zuteilung von FH-Gc auf Grund der Ende Mai/anfangs

Jnni abgelieferten Mc in Abzug zu bringen.
e) Vorschüsswelse Zackerzuteilung zu Elnmachzwecken. Um den

kollektiven Haushaltungen das Selbsteinmachen von Früchten in beschränktem

Ansmass ebenfalls zu ermöglichen, wird folgende Regelung getroffen:
Alle kollektiven Haushaltungen können in der Zeit vom 20. Mai bis

und mit 30. September 1942 der zuständigen Stelle auf Bezugsantrags-
formular F 3 nnter Rnbrik «Bemerkungen» einmalig einen Vorbezug
von Ge der Bezugsgruppe 1 beantragen. Das Ansmass dieses Vorbezuges
beträgt höchstens 150 g per 100 Mc der in der Zeit vom 1. April 1941 bis
31. März 1942 abgelieferten Mc,

Der Vorschuss wird von der zuständigen Stelle anf Konttollformular F 4
der betreffenden kollektiven Haushaltung belastet. Er ist zu Lasten der
auf Grund der ab 20. Mai 1942 abgelieferten Mc der kollektiven Haushaltung

zustehenden monatlichen Bezugsberechtigung für FH-Waren
abzutragen. Das Ausmass der Vorschussabtragung muss monatlich mindestens
die Hälfte der Bezugsberechtigung für FH-Waren betragen. Es ist der
kollektiven Hanshaltung jedoch freigestellt, ausser der Bezugsberechtigung
für FH-Waren auch die Bezugsberechtigung für Zucker sowie nicht
verwendete und zurückgegebene gültige Gc der Bezugsgruppen 1 und 51 zur
Vorschussabtragung zu verwenden. Der Vorschuss muss bis spätestens
31. Dezember 1942 abgetragen sein.

Kollektive Haushaltungen, die früher ihren Bedarf an FH-Waren aus
eigenen Obst- und Beerenkulturen selbst eindeckten, können der zuständigen

kantonalen Zentralstelle ein begründetes Gesuch um eine Erhöhung
der Vorbezugsquote für Zucker unterbreiten. In solchen Fällen kann die
kantonale Zentralstelle Vorbezüge bis zu einer Höchstquote von 250 g pro
100 Mc der in der Zeit vom 1. April 1941 bis 31. März 1942 abgelieferten Mc
bewilligen.

4. Verarbeitende Betriebe: a) Grundsätzliches. Der Bezug von FH-
waren durch verarbeitende Betriebe wie Bäckereien, Konditoreien,
Schokolade-, Biskuits- und Zuckerwarenfabrikea usw. und die Abgabe
an diese sind mit Wirkung ab 4. Mai 1942 nur noch gegen gleichzeitige
Uebergabe von gültigen Rationierungsausweisen gestattet.

b) Grundlage der Zuteilung. Verarbeitende Betriebe erhalten ab
i. Mai 1942 grundsätzlich Zuteilungen an Rationierungsausweisen für
FH-Waren ausschliesslich auf Basis der durch die Bestandeserhebung
vom 18. Mai 1942 ermittelten Verbrauehszahlen pro 1938.

Die Berechnung der Verbrauchszahlen ist wie folgt vorzunehmen:
Grundlage: Inventurbestand per 1. Januar 1938,

zuzüglich: Wareneingänge im Jahre 1938 gemäss Fakturen oder Uefer-
bestätignngen der Lieferanten, welche von den zuständigen Stellen
zur Kontrolle der Angaben des Erbebungsformulars eingefordert
werden können,

abzüglich: Inventurbestand per 31. Dezember 1938,

ergibt: Verbranch im Jahre 1938.

Alle Verbrauehszahlen sind in Kilogrammen anzugeben.
In den Fällen, wo die Zuteilung auf Grund der Verbrauehszahlen von

1938 nicht möglich ist, weil es sich um eine Neueröffnung oder eine
Betriebserweiterung handelt, ist im Prinzip das Basisjahr 1940 zu wählen. Erfolgte
die Neneröffnung bzw. die Erweiterung nach dem 1. Januar 1940, dann
ist der Jahresverbrauch ab diesem Zeitpnnkt anzugeben (für Neueröffnungen

naeh dem 1. Jannar 1941 der durchschnittliche Monatsverbrauch).
c) Monatliche Zuteilung. An verarbeitende Betriebe werden als

Rationierungsausweise für den Bezug von FH-Waren Gc der Bezugsgruppe

51 abgegeben. Die Zuteilungen erfolgen naeh Massgabe einer durch
das KEA. monatlich festgesetzten Zuteilungsquote nnd auf Grund des
durch die Erhebung vom 18. Mai 1942 durch die zuständige SteDe
festgestellten normalen Monatsverbranchs im Basisjabr.

Die Zuteilnngsquote für den Monat Jnni 1942 beträgt für sämtliche
verarbeitenden Betriebe 60 Prozent des festgestellten normalen Monats-
verbrauehs im Basisjahr.

5. Armee, a) Einheiten der Armee können beim Handel FH-Waren
gegen Armeeformular R 10 «Gntschein-Bon» beziehen. Auf den
Gutscheinen müssen Gruppe und Gewicht sowie der Wert in Zuckerconpons
gemäss BeWertungsliste eingetragen werden.

b) Verpflegung von Wehrmännern In kollektiven Hauehaitungen und bei
Privaten. Militärpersonen, die in kollektiven Haushaltungen und bei Privaten
einquartiert nnd verpflegt werden, haben für die normale Verpflegung keine
Mc abzugeben. Die kollektiven Haushaltungen und Privaten können vom
zuständigen militärischen Kommando oder der örtlichen Einquartierungsbehörde

als Ersatz für die Mc eine Bescheinigung verlangen. Diese hat
die Anzahl der verpflegten Militärpersonen und der Verpflegungstage zu
enthalten. Für kollektive Haushaltungen dient diese Bescheinigung als
Ersatz für Mc.

6. «Clbarfa »-Rapportpflicht: a) RapportpfHchtlge. Alle Personen und
Firmen, welche gewerbsmässig FH-Waren importieren, handeln, verarbeiten
oder für eigene Rechnung auf Lager halten, unterstehen gemäss nachstehender

Ziffer b der Rapportpflicht an die « Cibaria », Schweizerische Zentralstelle

der Lebensmittelimporteure, Laupenstrasse 19, Bern.
Von der Rapportpflicht an die «Cibaria» sind die unter Ziffer 8

bezeichneten und über Ihre Pflichten unterrichteten Fabrikationsbetriebe
ausgenommen.
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b) Umfang der Rapportpflicht. Zu melden sind die nachstehend
genannten FH-Waren, und zwar: '

aa. sämtliche Importe ohne Rücksicht auf deren Umfang;
bb. sämtliche Lagerbestände von im Inland bezogenen nachgenannten

FH-Waren, sofern sie durchschnittlich folgende Minimalmengen
erreichen:

Waren der Gruppe Konfitüre/Honig:
KonfitUro, Marmelade, eingemachte Preiselbeeren und eingedickte

Fruchtsäfte 1000 kg
kandierte Früchte, Früchte in Likör, süss-saure Früchte, Fruchtmark,

Birnenweggenelnlage 250 kg
Sirup • 250 kg
Bienenhonig 250 kg
Kunsthonig 250 kg
Spcisemeiasse 250 kg
Mischungen von Bienenhonig, Kunsthonig oder Speisemelasse 250 kg

Waren der Gruppe Kompott)
Kompott und Dunstfrüchte 1000 kg
Die Rapportpflichtigen haben die Rapporfformulare bei der « Cibaria »

anzufordern. Die Monatsrapporte sind der «Cibaria» anfangs eines jeden
Monats, erstmals anfangs Juni 1942, einzusenden.

Die Rapportpflichtigen haben eine detaillierte Warenbuchhaltung
zu führen, welche laufend über Bestand, Ein- und Ausgang der FH-Waren
und der betreffenden Rationierungsausweise Auskunft gibt.

Die Importeure werden für die Importe belastet und haben für die
in den Verkehr gebrachten bzw. verarbeiteten Mengen zusammen mit dem
Monatsrapport die entsprechenden Rationierungsausweise der «Cibaria »

einzusenden.
Für alle hiervor nicht erwähnten Einzelheiten gelten die entsprechenden,

besonderen Instruktionen der « Cibaria ».

7. Handeisbetriebe aller Stufen: a) Grundsätzliches. Der Bezug von
FH-Waren durch Handelsbetriebe aller Stufen und die Abgabe an diese
sind mit Wirkung ab 4. Mai 1942 nur noch gegen gleichzeitige Uebergabe
von dafür gültig erklärten Rationierungsausweisen gestattet und haben
gemäss Verfügung Nr.24 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
vom 26. November 1941 über die Sicherstellung der Landesversorgung
mit Lebens- und Futtermitteln (Lenkung von Produktion und Absatz)
zu erfolgen.

Alle Handelsbetriebe unterstehen im weiteren den Vorschriften der
Verfügung Nr. 41 des KEA. und den zugehörigen Weisungen vom 28.
November 1941 betreffend Neuordnung des Nachbezuges von rationierten
Lebensmitteln im Handel.

b) Grosshandelsbetriebe. Als Grossist für FH-Waren wird, in Ueber-
einstimmung mit den Weisungen des KEA. vom 28. November 1941,
Ziffer 11/1, im rationierungstechnischen Sinne anerkannt:
aa. wer als Importeur oder im Inland einkaufender Handelsbetrieb min¬

destens die Hälfte seines Mengenumsatzes an FH-Waren an Wicder-
verkaufsstellen abgibt und durchschnittlich einen Lagerbestand hält,
der die in vorstehender Ziffer 6 b, Lit. bb, genannten Minimalmengen
erreicht sowie die vorgeschriebene monatliche Rapportpflicht an die
«Cibaria» erfüllt;

bb. wer ohne die Voraussetzungen von Lit. aa zu erfüllen, auf Grund eines
Gesuches von der «Cibaria » als solcher unter Auferlegung der
Rapportpflicht bestätigt wird. Die Gesuche sind gemäss den Vorschriften
der Ziffer II/l der vorgenannten Weisungen einzureichen.
Personen und Firmen, welche entsprechend vorstehender Ziffer 7 b,

Lit. aa, als Grossisten behandelt werden wollen bzw. entsprechend
vorstehender Ziffer 7 b, Lit. bb, als Grossisten bestätigt wurden, haben die
Rationierungsausweise der Bezugsgruppe 51 sowie die für FH-Waren
eingelösten Rationierungsausweise der Bezugsgruppe 1 in Lc der Bezugsgruppe

51 umzutauschen.
Im übrigen gelten für die Grossisten der FH-Waren die besonderen

Bestimmungen von Ziffer IV der vorgenannten Weisungen.
e) Detailhandelsbetriebe. Detaillisten für FH-Waren sind alle nieht

als Grossisten der genannten Bezugsgruppe zu betrachtenden Handelsbetriebe,

soweit sie nicht den Bestimmungen über die Fabrikationsbetriebe
unterstellt sind. Die Detaillisten unterstehen den entsprechenden
Bestimmungen der vorgenannten Weisungen des KEA. vom 28. November 1941.

Detaillisten haben für die FH-Waren die Warenkontrolle gemäss
Formular J 4 c zu führen, sofern sie nicht die ausführlichere Warenbuchhaltung

führen, wie sie für die «Cibaria »-Rapportpflichtigen
vorgeschrieben ist. Der Bestand an FH-Waren ist mit dem Wert in Rationierungsausweisen,

Pos. 20, Kolonne D, des Formulars Jll c der Bestandesaufnahme
vom 18. Mai 1942 in das Formular J 4 c, 2. Blatt, erste Kolonne, « Zucker,
FH-Waren», Bezugsgruppen 1 und 51 zu übertragen. Der Eintrag hat
auf der obersten freien Linie vor der Bestandeserhebung vom Juni 1942
unter der Bezeichnung «Anfangsbestand an FH-Waren» zu erfolgen.

Anlässlich jeder Bestandeserhebung ist der Bestand an FH-Waren
mit ihrem auf Zucker umgerechneten Wert in Rationierungsausweisen
(siehe vorstehende Ziffer IV/1) zusammen mit dem Bestand an Zucker in
einer Zahl auf Linie 20 in das Formular J 4 c einzutragen. Der Bestand
an Rationierungsausweisen der Bezugsgruppen 1 und 51 ist in einer Zahl
auf Linie 30 (Formular J 4 c) einzutragen.

Detaillisten, welche nicht über genügend Zuckervorräte verfügen, um
die ihnen vorgewiesenen Einmachzuckercoupons einzulösen, haben vom
Inhaber der Einmachzuckerkarte die gültigen Coupons einzufordern. Den
Empfang der Coupons ohne die gleichzeitige Abgabe des Zuckers quittiert
der Lieferant auf dem betreffenden Kontrollabschnitt der Einmachzuckerkarte.

Die so eingenommenen Coupons sind zum Bezug der notwendigen
Menge Zucker bei Grossisten zu verwenden. Der Kontrollabschnitt dient
dem Inhaber der Einmaehzuckerkarte als Ausweis für seinen Anspruch
auf Lieferung der den abgegebenen Coupons entsprechenden Zuckermenge.
Bei Auslieferung des Einmachzuckers hat der Bezüger dem Detaillisten
den Kontrollabschnitt abzugeben, um Doppelbezüge des Inhabers der
Einmachzuckerkarte zu vermeiden.

d) « Cibaria ». Die « Cibaria » ist verantwortlich für den lückenlosen-
Eingang und die Kontrolle der Monatsrapporte aller Rapportpflichtigen.

Sie kontrolliert insbesondere die Importangaben und zieht von den
Importeuren Rationierungsausweise gemäss besonderen Weisungen der

Warensektion ein. Sie übermittelt monatlich der Warensektion eine
Aufstellung der Lagerbestände der Rapportpflichtigen sowie eine Abrech«
nung über die Rationierungsausweise.

e) Lagerergänzung. Um den Handelsbetrieben aller Stufen den Bedarf
an FH-Waren zu Beginn der Rationierung zu decken, kann vom 20. Mai
bis 30. Juni 1942 der zuständigen Stelle ein schriftlicher Antrag für die
Abgabe von Rationierungsausweisen zur Lagerergänzung eingereicht
werden. Das Gesueh muss enthalten:

1. Name und Adresse des Gesuchstellers j
2. Art des Geschäftes des Gesuchstellers (Detaillist oder Grossist Inj

Sinne von Ziffer 7 b und c);
3. gewünschtes Quantum und FH-Gruppe;
4. Lagerbestand der betreffenden FH-Gruppe am 18. Mai 1942;
5. mengenmässiger Umsatz der betreffenden FH-Gruppe im Kaiendet»

jähr 1941;
6. Name und Adresse der in Aussicht genommenen Lieferfirma.

Füi* Detaillisten kann eine Lagerergänzung an FH-Waren nur gewährt
werden, wenn die vorhandenen Vorräte und Rationierungsausweise weniger
als 1 y2 Monatsbedarf betragen. Die Zuteilung darf in der Regel höchstens
bis auf das genannte Mass (Ware und Rationierungsausweise) erfolgen.
Die Lagerergänzungszuteilung für Detaillisten erfolgt in Gc und ist durch
die zuständige Stelle in der Warenkontrolle auf einer freien Linie
einzutragen.

Für Grossisten kann eine Lagerergänzung bis zur Erreichung eines
3-Monatsbedarfs gewährt werden, unter Anrechnung der Vorräte und
Rationierungsausweise. Die Zuteilung hat in Lc zu erfolgen und muss
auf dem Grossisten-Bezugsbereehtigungskonto, Formular JH 2, als solche
eingetragen werden. Der betreffende Grossist hat die Lagerergänzungszuteilung

auch in seine Warenbuchhaltung einzutragen.
Eine Lagerergänzung in Zucker ist vollständig ausgeschlossen. Der

durch die Zuteilung von Einmachzucker erhöhte Bedarf an Zucker kann
durch eine besondere Regelung, im Zusammenhang mit der
Einmachzuckerkarte 1942, gedeckt werden (siehe vorstehende Ziffer 7 c).

8. Fabrikationsbetriebe: a) Grundsätzliches. Als Fabrikationsbetrieb
gelten in der Rationierung von FH-Waren alle gewerblichen Hersteller
von vorstehend unter Ziffer III/2 genannten Artikeln, ausgenommen
Bienenhonig.

Die Abgabe von FH-Waren durch Fabrikationsbetriebe und der
Bezug durch diese ist mit Wirkung ab 4. Mai 1942 nur noch gegen gleichzeitige

Uebergabe von gültigen Rationierungsausweisen gestattet.
b) Anmeldepflicht. Alle Fabrikationsbetriebe, welehe FH-Waren

herstellen, sind verpflichtet, sieh mittels eines bei der Warensektion
des KEA. beziehbaren Formulars bis spätestens 30. Mai 1942 bei dieser
Sektion anzumelden und in das Fabrikantenregister eintragen zu lassen.
Bei dieser Anmeldung sind zugleich die der FH-Rationierung unterstellten
Produkte unter der handelsüblichen Bezeichnung bekanntzugeben.

e) Zuteilung rationierter Lebensmittel. Die zur Herstellung von
FH-Waren notwendigen rationierten Lebensmittel werden den
Fabrikationsbetrieben mit Wirkung ab 4. Mai 1942 ausschliesslich dureh die Warensektion

des KEA. zugeteilt.
d) Rapportpflicht, Rationierungsausweis-Ablieferungspflicht,Waren- und

Fabrikationsbuchhaltung. Die Fabrikationsbetriebe in der FH-Rationierung

sind mit Wirkung ab 4. Mai 1942 der monatliehen Rapportpflicht
an die Warensektion unterstellt.

Sie haben ferner alle aus dem Verkauf ihrer Produkte eingenommenen
Rationierungsausweise, zusammen mit den entsprechenden Rapporten
über Verkauf und Fabrikation, monatlich, erstmals per 30. Juni 1942, an
die Warensektion abzuliefern.

Alle Fabrikationsbetriebe sind mit Wirkung ab 4. Mai 1942 zur Führung
einer Waren- und Fabrikationsbuchhaltung verpflichtet.

Die Warensektion erlässt hierüber die nötigen Weisungen und stellt
diese den Fabrikationsbetrieben direkt zu.

9. Bienenzüchter: a) Grundsätzliches. Als Bienenzüchter gelten alle
Bienenvölker haltenden und Bienenhonig produzierenden Einzelpersonen,
Vereinigungen, Genossenschaften und Betriebe jeder Art.

b) Anmeldepflicht. Alle Bienenzüchter sind verpflichtet, sich bis
spätestens 18. Mai 1942 mittels des bei der zuständigen Stelle beziehbaren

Kontrollformulars H 7 b und c bei dieser anzumelden und in das
Bienenzüchterverzeichnis eintragen zu lassen. Bei dieser Anmeldung
sind zugleich die unter Ziffer II «Bestandesaufnahme» verlangten Angaben
zu machen.

c) Abgabe von Bienenhonig. Die Abgabe von Bienenhonig jeder Art,
fest oder flüssig, sowie Mischungen aus Bienenhonig, Kunsthonig oder
Speisemelasse durch Bienenzüchter ist mit Wirkung ab 4. Mai 1942 nur
noch gegen gleichzeitige Entgegennahme von gültigen Rationierungsausweisen

gestattet.
Bienenhonig und Mischungen aus Bienenhonig, Kunsthonig oder

Speisemelasse gehören zur Gruppe Konfitüre /Honig der FH-Waren. Die
mengenmässige Abgabe hat im Verhältnis von 2 kg Bienenhonig zu 1 kg
Zuckerrationierungsausweisen zu erfolgen.

d) Selbstversorgung. 1. Selbstversorger mit Bienenhonig sind
Produzenten, die den Bedarf an Bienenhonig für ihren Haushalt auf Grund
der Eigenproduktion ganz oder teilweise decken.

Als Selbstversorger gelten Inhaber von Bienenvölkern und Betriebsleiter

von Bienenzuchten, ferner Angehörige und Angestellte sowie deren
Familie, die dauernd und regelmässig in der Haushaltung eines
Bienenzüchters verköstigt werden.

Bei Pachtverhältnissen gilt nur der Pächter, nicht aber der Verpächter
als Selbstversorger. Vertragliche Abmachungen, in denen die Leistung des
Pachtzinses oder eines sonstigen Entgeltes ganz oder teilweise in Form von
Bienenhonig vorgesehen ist, sind Rechtsgeschäfte, die diesen Weisungen
zuwiderlaufen und dahinfallen.

2. Mit Wirkung ab 4. Mai 1942 beträgt der für die Selbstversorgung
während eines Jahres höchstzulässige couponsfreie Bezug von Biehen-
honig 1 Kilogramm pro Kopf der in der Haushaltung eines Bienenzüchters
dauernd und regelmässig verköstigten Personen.

Selbstversorger sind ausserdem bezugsberechtigt für die Einmach-
xuekerkarte und FH-Rationierungsausweise:
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e) Vorratshaltung zur Bienenfütterung. Die Bienenzüchter sind berechtigt,

pro Bienenvolk jährlich 2 kg Bienenhonig ihrer Eigenproduktion
für die Bienenfütterung zu verwenden. Die zur Fütterung verwendeten
Mengen sind in die monatliche Kontrolle einzutragen.

f) Kontrolle und Ratlonierungsauswels-Ablieferungspfllcht. Alle Bienenzüchter

haben monatlich eine detaillierte Kontrolle zu führen, wozu das
auf der Rückseite des Kontrollformulares H 7 c vorgedruckte Schema zu
benützen ist.

In dieser Kontrolle sind gemäss den Anweisungen monatlich einmal
die Eingänge an Bienenhonig, die zu Fütterungszwecken verwendeten
Mengen Honig, die während des Berichtsmonates verkauften oder für die
Selbstversorgung beanspruchten Mengen von Honig sowie der Eingang an
Rationierungsausweisen einzutragen.

Die Bienenzüchter haben alle aus der Abgabe von Bienenhonig bzw.
von Mischungen aus Bienenhonig, Kunsthonig oder Speisemelasse
eingenommenen Rationicrungsausweise monatlich einmal, erstmals bis
spätestens 5. Juli 1942, an die von der zuständigen kantonalen Zentralstelle
bezeichnete Stelle abzuliefern. Jeder Bezug von FH-Waren oder Zucker
mit den aus der Abgabe von Honig eingenommenen Rationierungsausweisen
ist untersagt und strafbar.

Die zuständigen Stellen üben am Ende des Bienenjahres nach besonderen

Weisungen der Warensektion des KEA. die Schlusskontrolle aus.

g) Konzessionierte Sammelstellen. Um den Bienenzüchtern ab Beginn
der Rationierung von FH-Waren den Absatz der Eigenproduktion an
Bienenhonig sicherzustellen, bezeichnet die Warensektion des KEA. eine
Anzahl von Sammpl- bzw. Bienenhonigaufkaufstellen.

Handelsbetriebe und landwirtschaftliche Genossenschaften, die bis zur
Einführung der FH-Rationierungim Handel mit Bienenhonig einen wesentlichen

Umsatz nachzuweisen in der Lage sind, im fernem Bienenzüchtervereinigungen

können bei der Warensektion in einem einlässlich begründeten

Gesuch die Erteilung der Konzession nachsuchen. Dieses Gesuch
muss enthalten:

1. Name und Adresse des Gesuchstellers;
2. Art des Geschäftes des Gesuchstellers;
3. mengenmässiger Umsatz in Bienenhonig in den Kalenderjahren 1938

bis 1941.
4. Lagerbestand an Bienenhonig am 18. Mai 1942.

V. Straf- und Schiussbestlmmungen. Wer diesen Weisungen zuwiderhandelt,

insbesondere

wer FH-Waren während der Sperrzeit abgibt oder bezieht,
wer FH-Waren ohne Abgabe der entsprechenden Rationierungsausweise

bezieht,
wer FH-Waren ohne Einzug der entsprechenden Rationierungsausweise

abgibt,
wer die Erhebungsformulare nicht ausfüllt und abliefert,
wer die Kontrollformulare nicht ausfüllt und abliefert,
wer als KEA.-rapportpflichtiger Fabrikationsbetrieb,

als « Cibaria »-rapportpflichtiger Importeur oder j
als Bienenzüchter die eingelösten Rationierungsausweise nicht
abliefert,

wer die vorgeschriebenen Kontrollen und Buchhaltungen nicht oder so;
unvollständig und unordentlich führt, dass der Kontrollzweck ver-:
eitelt oder erheblich beeinträchtigt wird,

wer den Monatsrapport nicht genau und wahrheitsgetreu erstellt oder'
in der vorgeschriebenen Frist nicht einsendet,

wird gemäss Art. 5—8 des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1939
über die Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebens- und
Futtermitteln sowie gemäss dem Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941
über die Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und'
deren Anpassung an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Diese Weisungen treten am 4. Mai 1942, 00.00 Uhr, in Kraft.
101. 4. 5. 1942.

Ordonnance n° 47 de i'Offlce fdddral de guerre ponr l'alimentation
snr la vente de denrdes alimentäres et fourrageres

(Interdiction de cession et d'acquisltion et ratlonnement des conserves
de fruits et du miei)

(Du 2 mal 1942)

L'Office federal de guerre pour l'alimentation,
vu l'ordonnance n° 8 du döpartement föderal de l'öconomie publique,

du 9 octobre 1940, tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en
denröes alimentaires et fourragöres (rationnement et contingentement),;

arröte: i

Article premler. Sont rationnös, ä partir du 4 mai 1942 ä 00.00 heure,
les confitures, les marmelades et les gelees de fruits, de tout genre et de
toute composition, les conserves d'airelles, les compotes de fruits et de ;

baies, de tout genre et de toute'composition, les pätes pour fourrer les :

pains aux poires, les jus et purees de fruits, concentrös et ä base de sucre, :

les fruits confits de tout genre, les sirops de tout genre (dönommös ci-aprös
«conserves de fruits»), ainsi que le miel naturel, le miel artificiel et la mölasse '•

de table de tout genre (dönommös ci-apres «miel »).

La livraison et l'acquisition de ces produits ne sont autorises que
contre remise immediate des titres de rationnement döclarös valables
par l'Office föderal de guerre pour l'alimentation.

Art. 2. Du 4 mai-1942 ä 00.00 heure jusqu'au 19 mai 1942 ä 24.00
heures, la cession et l'acquisition des conserves de fruits et du miel sont
interdites aux fabricants, aux entreprises de l'artisanat et aux maisons
de commerce de tout öchelon, ainsi qu'aux consommateurs. Sont röservöes
les instructions spöciales de la Section des marchandises de l'Office födöral
de guerre pour l'alimentation (ci-apres «Section des marchandises»).

• Cette interdiction s'ötend aussi aux conserves de fruits et au miel qui,
au moment de l'entröe en vigueur de la presente ordonnance, ont döjü
fait l'objet d'une vente mais n'ont pas encore etö livrös, möme si la mar-
chandise a ötö payöe.

N'est pas touchöe par cette interdiction la livraison, par les mönages
collectifs, des conserves de fruits et du miel, de möme que la livraison^

par les entreprises de l'artisanat, dqs articles de confiserie et de pätisserie
courants et d'autres marchandises contenant des conserves de fruits ou
du miel.

Art. 3. Toutes les entreprises (les mönages collectifs exceptös) qui
fabriquent, entreposent ou font le commerce des conserves de fruits ou
du miel, ainsi que tous les produeteurs de miel (dönommös ci-aprös «apicul-
teurs »), sont tenus de faire au 18 mai 1942, d'aprös les instructions de
la Section des marchandises, l'inventaire des marchandises dösignees ä
l'article premier.

Art. 4. Toutes les entreprises qui fabriquent des conserves de fruits,
du miel artificiel ou de la mölasse de table, doivent s'annoncer ä la Section
des marchandises, jusqu'au 1er juin 1942 au plus tard, et se faire inscrire
dans le registre des fabricants tenu par ladite section.

Tous les apiculteurs doivent declarer le nombre de leurs colonies
d'abeilles chaque semestre, la premiöre fois le 18 mai 1942, ä l'Office designö
par la Section des marchandises.

Art. 5. Toutes les entreprises qui fabriquent des conserves de fruits,
du miel artificiel ou de la mölasse de table doivent tenir une comptabilitö
exaete des stocks,, des entrees et des sorties des matiöres premieres, des

produits semi-fabriquös et des produits finis, ainsi que des titres de rationnement.

Elles se conformeront aux mesures de contröle prescrites par la
Section des marchandises.

Tous les apiculteurs doivent tenir une comptabilitö exaete de leur
production de miel, des quantitös servant ä la nourriturc des abeillcs,
des quantitös röservöes ä leur propre usage, des quantitös mises dans le
commerce, ainsi que des entrees de sucre pour abeilles et des titres de
rationnement. Iis se conformeront aux mesures de contröle prescrites
par la Section des marchandises.

Art. 6. Les grossistes ou les dötaillants qui font le commerce des

conserves de fruits ou du miel doivent tenir la comptabilitö, ou le contröle
des marchandises, prescrite par l'Office födöral de guerre pour l'alimentation.

Art. 7. Celui qui contrevient ä la prösentc ordonnance, aux dispositions
d'exöcution et aux döcisions d'espöce de l'Office födöral de guerre pour 1'alimen- '
tation, de ses services subordonnes ou appelös ä coopörer, sera puni con-
formöment aux dispositions des articles 5 ä 8 de l'arrötö du Conseil föderal,
du 17 octobre 1939, tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en
denrees alimentaires et fourragöres et conformement ä l'arröte du Conseil
födöral, du 24 döcembre 1941, aggravant les dispositions pönales en matiöre
d'öconomie de guerre et les adaptant au code pönal suisse.

Est reservee, selon l'arrötö du Conseil föderal, du 12 novembre 1940,
la fermeture pröventive de locaux de vente et d'ateliers, d'entreprises de
fabrication et d'autres exploitations.

Art. 8. La presente ordonnance entre en vigueur le 4 mai 1942, ä
00.00 heure.

La Section des marchandises est chargee de son exöcution. Elle arrötera,
d'entente avec la Section du rationnement, les dispositions d'exöcution
nöcessaires, ainsi que les döcisions d'espöce. Elle est autorisöe ä faire appel
au concours des cantons^ des syndicats de l'öconomie de guerre et des
associations öconomiques compötentes. 101. 4. 5. 42.

Instructions de l'Office fdddral de gnerre ponr l'alimentation
snr ('interdiction de cession et d'acqnisition et le rationnement des

conserves de frnits et dn miel
(Du 2 mai 1942)

Aux maisons de commerce de tout öchelon, ä « Cibaria », Office central suisse
des importaleurs de denröes alimentaires, aux mönages collectifs, aux entreprises

de l'artisanat, aux entreprises de fabrication et aux apiculteurs,
Vu l'ordonnance n° 47 de l'Office födöral de guerre pour l'alimentation

(dönomme ci-aprös OGA.), du 2 mai 1942, sur la vente des denröes ahmen»'
taires et fourragöres (interdiction de cession et d'aequisition et rationnement'
des conserves de fruits et du miel), les instructions suivantes sont ödietöest

I. Interdiction d'aequisition et de cession. Du 4 mai 1942 ä 00.00 heure
jusqu'au 19 mai 1942 ä 24.00 heures, il est interdit aux consommateurs
(particulars, mönages collectifs tels que restaurants, hötels, asiles, etc.; entreprises

de l'artisanat et armöe) d'acquörir des configures, des marmeh des,
des gelees de fruits, de tout genre et de toute composition, des conserves
d'airelles, des compotes de fruits et de baies, de tout genre et de toute
composition, des pätes pour fourrer les pains aux poires, des jus et des
puröes de fruits, concentrös et ä base de sucre, des fruits confits de tout
genre, des sirops de tout genre (dönommös ci-aprös «conserves de fruits »),
ainsi que du miel naturel, du miel artificiel et de la mölasse de table de
tout genre (dönommös ci-aprös «miel »). II est ögalement interdit de cöder
ces marchandises aux consommateurs pröcitös. L'interdiction s'applique
par analogie ä tous les fabricants ou produeteurs de miel et de conserves
de fruits, ainsi qu'aux maisons de commerce de tout öchelon.

Les conserves de fruits et le miel qui, au moment de l'entröe en vigueur
de cette interdiction, ont döjä fait l'objet d'une vente mais n'ont pas encore
ötö livres, ne pourront ötre livrös ä l'acquöreur qu'aprös la levöe de cette
interdiction et seulement contre remise de titres de rationnement.

N'est pas touchee par cette interdiction la livraison, par les mönages
collectifs, des conserves de fruits et du miel, de möme que la livraison, par
les entreprises de l'artisanat, des articles de confiserie et de pätisserie
courants et d'autres marchandises contenant des conserves de fruits ou
du miel.

II. Inventaire. 1. Rögles gönörales. Le 18 mai 1942, au soir, les maisons
de commerce de tout öchelon (dötaillants, grossistes, importateurs, entre-
pöts, etc.), ainsi que toutes les entreprises de l'artisanat et les entreprises
de fabrication, devront faire un inventaire de tous leurs stocks actuels de
miel et de conserves de fruits.

De plus, tous les produeteurs de miel naturel (dönommös ci-aprös
« apiculteurs ») devront faire le 18 mai 1942, au soir, un inventaire de tous
leurs stocks actuels de miel naturel, de miel artificiel, de mölasse de table,
ainsi que du nombre de leurs colonies d'abeilles. Les centres collecteurs
locaux ou rögionaux de miel naturel (sociötös d'apiculture, syndicats agri-
coles, etc.) devront se conformer aux instructions donnöes aux maisons de
commerce, s'ils ne possödent pas eux-mömes des colonies d'abeilles.
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2. Etendue de ('obligation de s'annoncer. Les formules d'inventaire
J 11 b et c (pour maisons de commerce de tout Echelon, entrepöts, etc.) et
J 12 b et c (pour entreprises de l'artisanat et entreprises de fabrication)
ainsi que les formules de contröle H 7 b et c (pour apiculteurs), dpnnent
des informations complementaires sur l'obligation de s'annoncer et sur les
marchandises.

3. Obtentlon des formules d'inventaire. Les maisons tenues de
s'annoncer doivent reclamer les formules d'inventaire aux offices cantonaux
ou communaux competents.

4. Renvoi des formules. Les maisons de commerce de tout Echelon,
les entreprises de l'artisanat et les entreprises de fabrication doivent ren-
voyer la formule J 11 b ou J 12 b, düment remplie ä l'Office dösignö par
la centrale cantonale, jusqu'au 23 mai 1942 au plus tard. La deuxiöme
formule J 11 c ou J 12 c reste en possession du declarant.

Tous les apiculteurs doivent renvoyer la formule de contröle H 7 b
ä l'Office dcsignö par la centrale cantonale, jusqu'au 23 mai 1942. La
deuxieme formule H 7c reste en possession du döclarant. Le verso de la
formule H 7 c sert ä ötablir le contröle present de la production, des ventes
et de la restitution des titres de rationnement.

Les formules d'inventaire J 11 c et J 12 c ainsi que la formule de
contröle H 7 c doivent ötre conservöes soigneusement et tenues ä la disposition

des contröleurs dölegues par les offices compötents.

III. Etendue du rationnement. 1. Ragles gdndrales. A partir du 4 mai
1942, ä 00.00 h., les marchandises dösignöes ci-aprös, sous chiffre 2, sont
soumises au rationnement et ä l'interdiction de cession et d'aequisition.

L'acquisition et la cession de ces marchandises ne sont autorfsöes, ä

partir du 4 mai 1942, que contre remise immediate des titres de rationne-
£nent döclarös valables en vertu des presentes instructions. Les autres
titres, quels qu'ils soient, ne sont pas valables. II est interdit d'aeeepter
(les titres de rationnement sans remettre la marchandise correspondante
et vice versa. Les titres de rationnement ne donnent pas le droit d'exiger
la livraison d'un type particulier d'une catögorie donnöe de marchandises.

2. Repartition en groupes. Toutes les conserves de fruits fabriquöes en
Suisse ou importees et le miel fabriquö ou produit en Suisse ou importe
(dönommös ci-apres « marchandises FM») sont soumis, ä partir du 4 mai
1942, au rationnement et ä l'interdiction de cession et d'aequisition, conformö-
pient ä l'ordonnance n° 47 de l'Office federal de guerre pour l'alimentation,
du 2 mai 1942.

Les marchandises FM soumises au rationnement et ä l'interdiction de
öession et d'aequisition sont röparties dans les groupes ci-apres:

Gronpc confitures/miel:
confitures et gelies de fruits de tout genre et de toute composition,
marraelades de tout genre et de toute composition,
conserves d'airelles,
jus de fruits concentrEs, au sucre, tels que jus de poires, de figues, de geniivre et autres,
fruits ä la liqueur,
fruits ä I'aigre-doux, 1

pätes pour fourrer les pains aux poires, i

purEes de fruits concentrEes, au sucrc, j

fruits confits, Ecorces de fruits confites, glacEes ou EgouttEes, j

fruits pour dfcoration et pour cakes, au sucre ou EgouttEes, • ;
macEdoine de fruits ä la moutarde,
marrons glacis,
sirops de tout genre,
miel naturel de tout genre, en rayons, cristallisi ou liquide,
miei artificiel de tout genre, cristallisi ou liquide,

' milasse dc table de tout genre,
milanges de miel naturel, de miel artificiel ou de milasse de table.

Groupe compotes:
compotes de fruits et de bales de tout genre et de toute composition,
fruits au naturel pour gäteaux, sucris.

Les conserves de fruits de tout genre, sans sucre, ne sont pas touchöes
par le rationnement. Les emballages de ces produits devront porter l'in-
dication expresse « sans addition de sucre ».

Sont en outre exclus du rationnement les sirops contenant des mödica-
tnents, ainsi que les medicaments additionnte de sirop.

IV. Acquisition et cession des conserves de fruits et du miel. 1. Regies
g£n£raies. Les titres de rationnement suivants donnent droit ä l'acquisition
des marchandises FM:
les coupons du groupe d'aequisition 1 (sucre) de la carte personnelle de

denröes alimentaires et de la carte de sucre pour conserves pour 1942,
ainsi que les coupons de grandes rations ou de fournisseurs de ce groupe
d'aequisition;

les coupons du groupe d'aequisition 51 (marchandises FM) de la carte
personnelle de denröes alimentaires, ainsi que les coupons de grandes
rations ou de fournisseurs de ce groupe d'aequisition.
Les coupons pröcitös peuvent ötre convertis, au choix de l'acquöreur,

Selon le baröme de conversion suivant, mais sans que l'acquöreur ait le droit
d'exiger la livraison d'un type particulier d'une catögorie donnöe de
marchandises:

I kg de sucre donne droit ä l'acquisition de 2 kg de marchandises FM du
groupe confitures/miel (confitures, gelöes de fruits, marmelades, jus
de fruits concentrös, fruits confits, sirops, miel naturel, miel artificiel,
mölasse de table, mölanges de miel naturel, de miel artificiel ou de
mölasse de table, etc.)

Pour 1 kg de marchandises FM du groupe confitures/miel, on remettra des
coupons pour 500 g de sucre.

1 kg de sucre donne droit ä l'acquisition de 8 kg de marchandises FM du
groupe compotes (compotes de fruits et de baies, fruits au naturel
pour gäteaux).

Pour 1 kg de marchandises FM, on remettra des coupons pour 125 g de
sucre.

Les coupons de grandes rations du groupe d'aequisition 51 du mois
de juin sont valables ä partir du 20 mai 1942 et peuvent ötre convertis
jusqu'au 6 juillet 1942 inclusivement. La carte de sucre pour conserves
pour 1942 est valable ä partir du 20 mai 1942.

2. Tftulalres de ia carte personnelle de denrdes alimentaires et de la
carte de sucre pour conserves pour 1942. Tout titulaire de la carte de denrdes
alimentaires a aussi droit ä une carte de sucre pour conserves pour 1942.

La carte de sucre pour conserves pour 1942 (impression noire sur
papier vert filigranö) est divisde en coupons mensuels pour les mois de juin
1942 jusqu'ä mars 1943 inclus. Ces coupons sont des coupons ä option et
peuvent dtre convertis au choix de l'acqudreur, en sucre pour conserves ou
en marchandises FM, selon le bardme de conversion ci-dessus.

La ration de sucre pour conserves pour 1942 est de 4 kg. Elle ne peut
etre touchde que de la maniere suivante:
2 kg du 20 mai jusqu'au 31 aoüt 1942 au plus tard, au moyen des coupons

des mois de juin, de juillet, d'aoüt, de septembre et d'octobre,
2 kg du 1er aoüt au 31 octobre 1942 au plus tard, au moj'en des coupons

des mois de novembre, de decembre, de janvier, de fevrier et de mars.
Tous les coupons de sucre pour conserves des mois de novembre,

decembre, janvfer, fevrier et mars, qui n'auront pas eteechanges contre du sucre,
jusqu'au 31 octobre 1942 inclus, ne donneront droit qu'ä l'acquisition de
marchandises FM pendant le mois indique sur le coupon.

Toutcs les personncs prenant pension complete ou partielle et d'une
maniere permanente ou passagcre dans des menages collectifs, ont egale-
ment droit ä la carte de sucre pour conserves pour 1942. Etant donnd
que ces personnes beneficient en outre des attributions des marchandises
FM aux menages collectifs, elles devront renoncer ä une partie de leur
droit ä l'acquisition de sucre ou de marchandises FM. Une carte de repas
equivaudra, des l'epoque prevue pour l'echange de la carte de denrees
alimentaires pour juin, aux titres de rationnement suivants:
1 carte dc denrEes alimentaires entidre plus 1 .„ ,cn „ „„_ ^1=1 carte de repas a 160 coupons250 g de coupons de sucre ^

J v r
1 demi-carte de denrEes alimentaires plus 1v 1 1 carte de repas a 80 coupons125 g dc coupons de sucre J r
la moitid d'une demi-carte de denrdes alimentaires, sans 1 .n- j 40 coupons de repas

coupons de sucre ou plus 12o g de coupons de sucre j
la moitid d'une demi-carte de denrdes alimentaires, avec 1 ,« .„> =40 coupons de repas

coupons de sucre J r r
3. Manages collectifs: a) R&gies gdndraies. Sont reputes «menages

collectifs » les entreprises qui ont fait l'objet des instructions de l'OGA.,
du 13 mars 1941 (introduction des coupons de repas).

L'acquisition de marchandises FM par les menages collectifs et la
cession ä ces derniers ne sont autorisees, ä partir du 4 mai 1942, que contre
remise immediate de coupons valables.

Etant donne que les marchandises FM sont rationndes depuis le 4 mai
1942, elles entrainent, en tant que marchandises rationndes, la remise de

coupons de repas aux manages collectifs.
b) Base de I'attributlon. Les mdnages collectifs recevront, en principe,

des le 4 mai 1942, des attributions de titres de rationnement pour les
marchandises FM exclusivement sur la base des coupons de repas restituös. Les
instructions de l'OGA., du 13 mars 1941, aux menages collectifs, seront
ici applicables.

c) Attributions mensuelles. Les marchandises FM seront comprises
dans le groupe de marchandises A (sucre).

Le groupe de marchandises A contient dteormais les deux categories
suivantes:

i sucre groupe d'aequisition 1,
marchandises FM groupe d'aequisition 51.

La quote d'attribution pour le groupe de marchandises A est fixee
comme il suit:

Attributions
par 100 Mc

e
manages collectifs en gEnEral 900
Etablissements comprenant des hötes permanents 600
Etablissements hospitalicrs en gEnEral 900

• sanatoria pour tubercuieux 1000
homes d'enfants 1000
pouponniEres 1200

La quote d'attribution pour les marchandises du groupe A est calculde
en proportion du sucre. Pour les attributions de marchandises FM, e'est
le rapport des valeurs expose prdcedemment dans le bareme de conversion
(chiffre IV, 1) qui fait rdgle. Le poids du sucre, qui sert de base (entre
parenthese), ainsi que le poids correspondant des marchandises FM, groupe
confitures/miel ou groupe compotes, sont imprimes sur les coupons de
grandes rations du groupe d'aequisition 51 attribute pour l'acquisition
de marchandises FM.

Une attribution maximum sera fixte pour le groupe d'aequisition 1

(sucre) dans les limites du groupe de marchandises A. Celle-ci est de 500 g
par 100 Mc, jusqu'ä nouvel avis.

Sur la base des coupons de repas per$us en mai, on peut, moyennant
la formule de requdte F 3, se procurer ponr le mois de juin des coupons de
grandes rations des groupes d'aequisition 1 et 51 dans les limites du groupe A,
aupres de l'office competent.

Les menages collectifs qui sont appelte ä servir une quantite impor-
tante de marchandises FM (par exemple les hotels garnis) peuvent sou-
mettre, ä la section du rationnement de l'OGA., une requöte motivee sol-
licitant l'echange de marchandises d'un autre groupe contre des marchandises

du groupe A.
d) Dispositions transitolres. Les dispositions transitoires suivantes

sont prevues pour permettre aux manages collectifs d'acquerir des
marchandises FM dte que l'interdiction de cession et d'aequisition sera levöe:

Sur demande, les offices compötents sont autorises ä faire, ä partir
du 20 mai 1942, une attribution unique, ä titre d'avance, de coupons de
grandes rations de juin du groupe d'aequisition 51 contre remise pröalable
de coupons de repas de mai. Cette avance devra ötre döduite au moment
de l'attribution de marchandises FM, en coupons de grandes rations, cal-
culee sur la base des coupons de repas restitute ä l'office competent ä fin
mai/döbut de juin.

e) Attribution par anticipation de sucre pour conserves. Les dispositions
suivantes sont prövues pour permettre aussi aux menages collectifs de
faire, dans une mesure limitöe, des conserves de fruits:

Tous les mönages collectifs peuvent demander, entre le 20 mai et
jusqu'au 30 septembre 1942 inclusivement, ä l'office competent, au moyen
de la formule de requöte F 3, sous la rubrique «observations », une avance
unique de coupons de grandes rations du groupe d'aequisition 1. Cette
avance ne döpassera pas 150 g par 100 Mc de tous les coupons remis du
ler avril 1941 au 31 mars 1942.
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L'office competent dfebitera la formule de contröle F 4, du manage
collectif en cause, de l'attribution par anticipation. Cette attribution anti-
cipfee sera dfeduite des attributions mensuelles de marchandises FM, cal-
culfees sur la base des coupons de repas restitufes depuis le 20 mai 1942.
Cette deduction atteindra cbaque mois la moitife au moins de l'attribution
reguliere de marcbandises FM. Cependant, il est loisible aux mfenages col-
lectifs de compenser les attributions par anticipation par leur droit ä l'ac-
quisition de marchandises FM, par leur droit ä l'acquisirion de sucre, ainsi
que par les coupons de grandes rations valables, des groupes d'acquisition
1 et 51, qu'ils ont restitu6s ä l'office competent. L'avance devra fetre
amortie jusqu'au 31 dfecembre 1942, au plus tard.

Les manages collectifs qui couvraient auparavant leurs besoins en
marchandises FM gräce ä leurs cultures de fruits et de baies, peuvent
soumettre ä l'office cantonal competent une demande döment motivfee
sollicitant que soit augmentfee l'attribution par anticipation de sucre. Dans
ce cas, l'office cantonal peut autoriser une attribution par anticipation
qui n'excfedera pas 250 g par 100 Mc, calculfee d'apres les coupons de repas
restitute du Ier avril 1941 au 31 mars 1942.

4. Entreprises de l'artlsanat: a) Rfegles gfenferales. L'acquisition de
marchandises FM par les entreprises de l'artisanat telles que les boulange-
ries, les confiseries, les fabriques de chocolat, de biscuits, d'articles de con-
fiserie, etc. et la cession ä celles-ci ne sont autorisees, ä partir du 4 mai 1942,
que contre remise immfediate de titres de rationnement valables.

b) Base de l'attribution. A partir du 4 mai 1942, les attributions de
titres de rationnement pour marcbandises FM aux entreprises de l'artisanat

seront effectufees, en principe, exclusivement sur la base des quantites

consommfees en 1938, etablies par l'inventaire du 18 mai 1942.

Le calcul des quantitfes consommfees se fera de la manifere sidvante:
base: inventaire au Ier janvier 1938,
plus: entrfees des marchandises au cours de l'annfee 1938 selon

factures ou attestations de livraison des fournisseurs,
qui peuvent fetre rfeclamfees par les offices compfetents
en vue du contröle des donnfees de la formule d'inventaire,

moins: inventaire au 31 dfecembre 1938,
ce qui donne: consommation en 1938.

Toutes les quantites consommfees seront indiqufees en kilogrammes.
Dans les cas oil il n'est pas possible de fixer l'attribution sur la base des

quantites consommfees en 1938, parce qu'il s'agit de la crfeation ou de 1'exten-
sion d'une entreprise, on choisira, en principe, l'annfee de base 1940. Pour
les entreprises fondees ou agrandies apres le Ier janvier 1940, on indiquera
la consommation annuelle depuis cette date (lors de fondations postferieures
au Ier janvier 1941, on indiquera la moyenne de la consommation mensuelle).

c) Attribution mensuelle. Des coupons de grandes rations du groupe
d'acquisition 51 seront remis aux entreprises de l'artisanat pour l'acquisition
de marchandises FM. Les attributions sont faites selon une quote d'attri-
bution fixee mensuellement par l'OGA. d'aprte la consommation mensuelle
normale de l'annfee de base, fetablie par l'enqufete du 18 mai 1942 et constats

par l'office competent.
La quote d'attribution pour juin 1942 est fixee, pour toutes les entreprises

de l'artisanat, au 60% de la consommation mensuelle normale fetablie
pendant l'annfee de base.

5. Armfee: a) Les unitte de l'armee peuvent acquferir des marchandises
FM dans le commerce contre remise des formules de l'armte R 10 « Gut-
schcin-Bon ».By aura lieu d'inscrire sur ces bons le groupe et le poids, ainsi
que la valeur en coupons-sucre selon le bareme de conversion;

b) Militaires en subsistance dans des menages collectifs ou chez des

particulars.
Les militaires en subsistance dans des manages collectifs ou chez des

particuliers ne sont pas tenus de remettre des coupons de repas pour leur
entretien. Les menages collectifs et les particuliers peuvent rtelamer de

l'autorite militaire compfetente ou de l'autoritfe locale de cantonnement une
attestation qui remplace les coupons de repas. Cette attestation indiquera
l'effectif des militaires en subsistance, ainsi que le nombre des journfees
de subsistance. Elle servira aux mfenages collectifs de compensation aux
coupons de repas.

6. Obligation de faire rapport ä la « Cibaria »: a) Assujettis. Toutes
les personnes et entreprises qui s'occupent, ä titre professionnel, de l'im-
portation, du commerce et de la transformation de marchandises FM, ou
qui les entreposent ä leur propre compte, sont tenues, conformfement ä la
lettre b ci-dessous, de faire rapport k la «Cibaria», office central suisse
des importateurs de denrtes alimentaires, Laupenstrasse 19, ä Berne.

Les entreprises de fabrication dteignees sous "chiffre 8 et qui ont fetfe

mises au courant de leurs obligations, sont exempttes de l'obligation de

faire rapport ä la « Cibaria ».

b) Etendue de l'obligation de faire rapport. Doivent fetre annonctes,
les marchandises FM dfesignfees ci-dessous, soit:
aa) toutes les importations, sans considferation de volume,
bb) tous les stocks des marchandises FM designees ci-dessous, acquises

sur le marchfe intferieur, en tant qu'elles atteignent en moyenne les

quantites minima suivantes;
Merchandises du groupe eonlltures/miel:

confitures, marmelades, conserves d'airelles et jus de fruits concentres 1000 kg
fruits confits, fruits ä la liqueur, fruits ä l'aigre-doux, purees de fruits,

pätes pour fourrer les pains aux poires 250 kg
drops 250 kg
miel natnrel 250 kg
miel artificiel 250 kg
meiasse de table 250 kg
melanges de miel naturel, de miel artificiel on de meiasse .de table 250 kg

Marchandises du gronpe compotes:

compotes et fruits au naturel pour gäteaux 1000 kg

Les personnes et entreprises tenues de faire rapport doivent demander
les formules de rapport ä la « Cibaria ». Les rapports mensuels doivent fetre

envoyte ä la « Cibaria » au dfebut de cbaque mois, la premifere fois au dfebut

de juin 1942.
Les personnes et entreprises tenues de faire rapport doivent tenir une

comptabllitfe des marchandises dfetaillfee, renseignant au fur et ä mesure

sur les stocks, les entries et les sorties de marchandises FM, ainsi que sur
les titres de rationnement correspondants.

Läs Importateurs seront dfebitte du volume des importations et devront
envoyer ä la « Cibaria », avec le rapport mensuel, les titres de rationnement
correspondent aux quantitte mises sur le march6 ou transformtes. '

Les instructions speciales de la « Cibaria » font rfegle pour toutes les
modalitte non prfevues ci-dessus.

7. Maisons de commerce de tout fechelon: a) Rfegles gfenferales. L'acquisition
de marchandises FM par les maisons de commerce de tout Echelon

et la cession ä ces derniferes, ne pourra se faire, & partir du 4 mai 1942, que
contre la remise immfediate des titres dc rationnement dfeclarfes valables
ä cet effet, cela conformfement ä l'ordonnance n° 24 du dfepartement ffedferal
de l'economie publique, du 26 novembre 1941, tendant ä assurer l'appro-
visionnement du pays en denrfees ahmentaires et fourragferes (contröle de
la production et de l'ecoulement).

Au surplus, toutes les maisons de commerce sont tenues de se conformer
aux dispositions de l'ordonnance n° 41 de l'OGA. et aux instructions y
relatives, du 28 novembre 1941, rfeglant le rfeapprovisionnement des maisons
de commerce en denrfees alimentaires rationnfees.

b) Grossistes. Est rfeputfe grossiste en marcbandises FM, au sens de la
technique du rationnement, conformfement aux instructions de l'OGA., du
28 novembre 1941, chiffre II/l:
aa) celui qui, en sa qualitfe d'importateur ou de commer^ant effectuant

ses achats en Suisse, efede ä des revendeurs des quantitfes de marchandises

FM reprfesentant au moins la moitife de son chiffre d'affaires,
possfede en moyenne des stocks atteignant les quantitfes minima men-
tionnees sous chiffre 6 b ci-dessus (Lit. bb) et se conforme ä l'obligation

prescrite de faire rapport chaque mois ä la « Cibaria »,

bb) celui qui, sans remplir les conditions stipulfees sous lettres aa, est
reconnu comme grossiste, aprfes requfete, par la «Cibaria » et prend
l'engagement de faire rapport. Les requetes doivent fetre prfesentfees
dans la forme prfevue au chiffre II/l des instructions prfecitfees.

Les personnes et les entreprises qui, aux termes du chiffre 7 b ci-
dessus (lit.aa), dfesirent etre considferfees comme grossistes, ou qui ont fetfe

reconnues comme tels, conformement au chiffre 7 b ci-dessus (lit. bb),
seront tenues d'dchanger, contre des coupons de fournisseurs du groupe
d'acquisition 51, les titres de rationnement du groupe d'acquisition 51 et
les titres de rationnement du groupe d'acquisition 1 convertis en marchandises

FM.
Au demeurant, les dispositions spfeciales du chiffre IV des instructions

prfecitfees sont applicables aux grossistes en marchandises FM.
c) Dfetaillants. Sont rfeputfees detaillants toutes les maisons de

commerce qui ne sont pas reconnues comme grossistes en marchandises du groupe
d'acquisition prfenomme, en tant qu'elles ne sont pas tenues de se conformer
aux prescriptions relatives aux entreprises de fabrication. Les dfetaillants
sont sounds aux prescriptions, qui les concernent, des instructions prfecitfees
de l'OGA., du 28 novembre 1941.

Les detaillants tiendront le contröle de marchandises, pour les
marchandises FM, selon la formule J 4 c, s'ils ne tiennent pas la comptabilitfe
de marchandises, plus complfete, telle qu'elle est prescrite aux personnes et
entreprises devant faire rapport ä la « Cibaria ».

Les stocks de marchandises FM, ainsi que leur valeur exprimfee'en
titres de rationnement, devront fetre reportfes de la position 20, colonne D,
de la formule J 11 c (inventaire au 18 mai 1942), sur la formule J 4 c,
folio 2, premifere colonne « sucre-marchandises FM», groupes d'acquisition 1

et 51. L'inscription se fera. avant l'inventaire de juin 1942, sur la premifere
ligne en blanc de la formule, sous rubrique «stock initial de marchandises
FM ».

Lors de chaque prise d'inventaire, les stocks de marchandises FM et
leur valeur exprimfee en titres de rationnement «sucre» (cf. chiffre IV/1
ci-dcssus) de meme que les stocks de sucre devront fetre inscrits en bloc
sur la ligne 20 de la formule J 4 c. Les stocks de titres de rationnement
des groupes d'acquisition 1 et 51 devront fetre inscrits en bloc sur la ligne
30 de la formule J 4 c.

Les dfetailiants qui ne disposent pas de rfeserves süffisantes pour con-
vcrtir en marchandises les coupons de sucre pour conserves qui leur sont
prfesentfes, devront rfeclamer du titulaire de la carte de sucre pour conserves
les coupons valables. Sur le talon de contröle correspondant, de la carte
de sucre pour conserves, le fournisseur donnera quittance des coupons
qu'il a regus sans avoir livrfe aussitöt la marchandisc. Les coupons ainsi

perjus permettront l'acquisition de sucre chez les grossistes.
Le talon de contröle sert de preuve au titulaire de la carte de sucre

pour conserves de son droit ä l'acquisition de quantitfes de sucre
correspondant aux coupons remis. Lorsque le sucre pour conserves lui sera livrfe,
l'acqufereur remettra au dfetaillant le talon de contröle, afin que soit fevitfee

une double acquisition.
d) « Cibaria». La «Cibaria » est responsable de la rfegularitfe et du

contröle des rapports mensuels de toutes les personnes et entreprises tenues
de faire rapport.

Elle contröle, en particulier, les donnfees sur les importations et per^oit
des importateurs les titres de rationnement selon les instructions spfeciales
de la section des marcbandises. Elle transmet ä la section des marchandises
un relcvfe nicnsuel des stocks dfetenus par les personnes et entreprises tenues
de faire rapport, ainsi qu'un dfecompte des titres de rationnement.

e) Complfetement de stocks. Pour couvrir leurs besoins en marchandises
FM au debut du rationnement, les maisons de commerce de tout fechelon
peuvent adresser, du 20 mai au 30 juin 1942, ä l'office compfetent une demande
par fecrit sollicitant les. titres de rationnement nfecessaires pour complfeter
leurs stocks. La requete devra contenir les indications suivantes:

1. nom et adresse du requferant,
2. genre du commerce du requferant (dfetaillant ou grossiste an s ens

du chiffre 7 b et c);
3. quantitfe dfesirfee et groupe de FM,
4. stocks du groupe de FM au 18 mai 1942,
5. quantitte de marchandises du groupe FM vendues pendant l'annfee

1941,
6. nom et adresse du fournisseur prfesumfe.

On n'autorisera les dfetaillants ä complfeter leurs stocks de marchandisea
FM que si les stocks existants plus les titres de rationnement ne
correspondent pas aux besoins d'nn mois et demi.
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En regle gönörale, Fattribution ne devra pas depasser les stocks de
marchandises et de titres de rationnement pröcites. L'attribution poor
compfetement de stock, accordee aux detaiHants, se fera sons forme de
coupons de grandes rations et devra fitre inscrite, par Foffice competent, surtme
ligne en blanc dans lc controle des marchandises.

On n'autorisera les grossistes ä completer leurs stocks que dans rme
mesure Ienr permettant de couvrir leurs besoins pendant trois mois, compte
tenu des stocks et des titres de rationnement. L'attribution se fera sons
forme de coupons de fournisseurs et devra etre inscrite comme telle sur le
compte d'attribution pour grossiste (formule J H 2). Le grossiste interessö
est tenn d'inscrire aussi dans sa comptabilite des marchandises l'attribution

pour complctement de stocks.
Toute attribution de sucre en vue de cömpleter les stocks est exclue.

Les besoins en sucre, accrus par Fattribution de sncre pour conserves, pour-
ront etre converts seien nne reglementation speciale, en rapport avee la
carte de sncre pour conserves pour 1942 (cf. chiffre 7 c ci-dessus).

8. Entreprises de fabrication; a) Regies gönerales. Du point de vue
du rationnement des roarchandises FM, sont consideres comme entreprises
de fabrication tons les fabricants professionals des marcbandises nommöes
ci-dessns sous chiffre III/2, le miel naturel excepte.

A partir du 4 mai 1942, les entreprises de fabrication ne pourront cedeT
des marchandises FM ou les acquerir que contre remise immediate de titres
de rationnement valabtes.

b) Obligation de s'annoncer. Tontes les entreprises de fabrication qui
produisent des marchandises FM sont tenues de s'annoncer jnsqu'au 30 mai
1942, au plus tard, ä la section des marchandises de l'OGA., en se servant,
ä cet effet, d'une formule dclivree par cetie section, et de se faire inscrire
dans le registre des fabricants. A cette occasion, ils indiqueront la designation

usitee dans le commerce des prodnrts soinris an rationnement FM.
c) Attribution de denrees allmentaires rationnees. A partir du 4 mai

1942, les denrees ahmentaires rationales, necessaires ä la fabrication de
marchandises FM, seront attribuees aux entreprises de fabrication exclusi-
vement par la section des marchandises de l'OGA.

d) Obligation do faire rapport, obligation de remettre les titres de
rationnement, comptabilite des marchandises et de la fabrication. A partir
du 4 mai 1942, les entreprises de fabrication touchees par le rationnement
FM, sont tenoes de presenter un rapport mensuel k la section des
marchandises.

En outre, elles remettront ä la section des marchandises, chaque mois,
la premiere fois le 30 juin 1942, en memc temps que les rapports respectifs
sur la fabrication et les ventes, tous les titres de rationnement per^us lors
de la livraison de leurs produits.

A partir du 4 mai 1942, toutes les entreprises de fabrication ont l'obli-
gation de tenir une comptabilitö des marchandises et de la fabrication.

La section des marchandises edicte ä ce propos les instructions necessaires

et les fera parvenir directement aux entreprises de fabrication.
9. Apiculteurs: a) Rigles generates. Sont consideres comme apiculteurs

tous les particulars, associations, cooperatives et entreprises de tout genre
qui possedent des colonies d'abeilles ct qui produisent du miel naturel.

b) Obligation de s'annencer. Tous les apiculteurs sont tenus de
s'annoncer jusqu'au 18 mai 1942, an pins tard, ä Foffrce competent, en se servant
ä cet effet, de la formule de contjole H 7 b et c, delivree par cet office et de
se faire inscrire dans le registre des apiculteurs. A cette occasion, il v aura
lieu de fournir les renseignements demandes sons chiffre II «inventaire ».

c) Livraison, de miel natmef. A partir du 4 mai 1942, les apicniteurs
ne pourront livrer le miel naturel de tout genre, cristallise ou liquide, ainsi
que les melanges de miel naturel. de miel artifieiel ou de melasse de table,
que contre remise immediate de titres de rationnement valables.

Le miel naturel et les melanges de miel naturel, de miel artifieiel ou de
melasse de table appartiennent au groupe confitures/mie' des marchandises
FM. La livraison de cclles-ci s'effectuera ä raison de 2 kg de miel pour 1 kg
de titres de rationnement «sucre ».

d) Quantites reserves k Fusage personnel des productears. 1) Sont
considers comme se ravitaillant eux-memes, les producteurs qui cou\Tent
cn tout ou en partie les besoins de leur menage.

Sont reputes producteurs se ravitaillant eux-memes, les proprietaires
de colonics d'abeilles et les chefs d'exploitations apicoles, en outre,'les
membres de la famihe, les employes et leurs families, qui preunent reguliö-
rement pension dans le menage d'un apicultenr.

En ens d'affermage, seul le fermier est considere comme prodncteur
se ravitaillant lui-mSme, mais non point Faffermateur. Les dispositions
du bail prövoyant qu'une partie on la totality du fermage, ou une autre
retribution, est payöe sous forme de miel naturel, constituent des actes
juridiques en contradiction avec les prdsentes instructions et sont caduqnes.

2. A partir du 4 mai 1942, la quantite de miel naturel, exonöree de

coupons ct röservöe k 1'usage privedes producteurs se ravitaillant eux-memes,
est fixee au maximum ä 1 kg par personne entretenue, d'une maniere
permanente et reguliere, dans un menage d'apiculteurs.

En outre, les producteurs se ravitaiTTant eux-memes ont droit ä la
carte de sucre pour conserves pour 1942 et aux titres de rationnement FM.

e) Stocks röservös k la Murriforc des abeilles. Pour la nourriture de
leurs abeilles, les apiculteurs sont autorises ä conscrver, par colonic d'abeilles
et par annöe, 2 kg de miel prelev&s sur leur propre production. Les quantity

reservees i la nourriture des abeilles dorvent ötre inscrites dans le
contröle mensuel.

f> Caatr&Ie et obligation de remettre les titres de rationnement. Tous
les apiculteurs doivent tenir meDSuedement un contrdle detaille. lis utilise

ront, ä cct effet, le schema imprime au verso de la formule de contröle.
H 7 c.

Une fois par mois,il y aura lieu d'inscrire dans cerontrdle, conformdmcnt
aux instructions, les entries de miel naturel, les quantites de miel qui ont
scrvi ä la nourriture des abeilles, les quantitis de miel vendues ou riservees
ä l'usage personnel pendant le mois de rapport, ainsi que l'entree des titres
de rationnement.

Chaque mois, la premiere fois jnsqn'an 5 juillet 1942, an phis tard, les
apiculteurs remettront an bureau dösigne par la centrale cantonale, tous
les titres de rationnement per^us lors de la fivraison du naicl naturel, ou de
milanges de miel naturel, de miel artifieiel ou de milasse de table. Toute
acquisition de marchandises FM ou de sucre contre des titres de rationnement
per^us lors de la livraison de miel, est interdite et punissabte.

Les offices d<»mp6tents exercent ä la fin de l'annee apicole le controle
final, suivant les instructions speciales de la section des marchandises,
de l'OGA.

g) Centres collecfcurs concessionnSs. Afin que, des l'entree en vigueur
du rationnement des marchandises FM, les apiculteurs puissent dcouler
normaiement leur production de miel naturel, la section des marchandises
de l'OGA. dösigne uu certain nombre de centres collecteurs- ou d'offices
charges d'aequerir la recolte de auel naturel.

Les maisons de commerce et les syndicats agricoles qui sont en
mesure de justifier qu'avant le rationnement FM ils faisaient un commerce
important de miel naturel, de möme que les syndicats d'apiculteurs, peu-
vent adresser ä la Section des marchandises une demande düment motivöe
pour solliciter une concession.

Cette requite doit specifier:
1. uom et adresse du requerant,
2. genre de commerce du requerant,
3. quantites de miel naturel icoulees pendant les anndes civiles 1938

ä 1941,
4. stocks de miel naturel au 18 mai 1942.

V. Depositions pönales et ffnates. Cehri qui contrevient anx presentes
instructions, notamment:

cede ou acquiert des .marchandises FM pendant la periode d'interdic-
tion,

acquiert des marchandises FM sans remettre Les titres de rationnement
ccures pondants,

cede des marchandises FM sans exiger la remise des titres de rationnement

Correspendants,
ne rempfit pas et ne reuvoie pas les lormuies d'inventaire,
ne rempfit pas et ne renvoie pas les fornniies de contröle,
I'entreprise de fabrication tenne de faire rapport ä FOGA,
l'importateur tenu de faire rapport ä la « Cibaria * ou
1'apienlteur qui ne remet pas les titres de rationnement per^us de sea

clients, nc tient pas les controls et la comptabDite presents, on les
' tient de fagori si incomplete et si irregufidre que le contröle dement

impossible ou est considerablement entravd,
n'etablit pas exactcment et conformöment ä la veritd le rapport mensuel

on ne Fenvoie pas dans le delai present,
sera puni coufonnement anx articles 5 II 8 de Farrdtö du Conseü

federal du 17 octobre 1939 tendant ä assurer l'approvisionnement du
pays en denrees alimentaires et fourrageres et conformement ä l'arretö
du Conscil federal dn 24 decembre 1941 aggravant les dispositions pönales
en matiere d'economie de guerre et les adaptant an code penal Suisse.

Les presentes instructions entreut en vigueur le 4 mai 1942, ä 00 heure.
101. 4. 5. 42.

Verfügung Nr. 5841 >42 ier Mgewbsisdee PreiskmtnilsMIe
Oker Höchstpreise fir Braaspiritu

I
(Vom 1. Mai 1942)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf Vertagung Nr. 1
des Eidgenössischen Volkswirtscliaftsdepaxtements vom 2. September 1939
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Eidgenössischen Alkoholverwaltung,

in Abänderung ihrer Verfügung Nr. 584 A/42 vom 12. März 1942,

er f ü gt:
1. Mit sofortiger Wirkung werden für BrennSpiritus folgende höcbstznlässige

Engros- und Detailhandelsverkaufspreise festgesetzt:
a) Höehstaatäaalge Kny.prrfef per 100 kg per hl

beim Verkauf in Mengen van: Xetlagenicht
bei bssvreiser Abgabe (100 kg und mehr) Fr. 186.— Fr. 153.85
bei kannenweiser Abgabe (35 kg bis 99 kg) • 190.— > 157.85
1—24 kg » 192.— • 159.85

Diese Preise verstehe* sieh ab AbgaagssLaüen.
Die RUekuahme der Gebinde hat xu den bisherigen Bedingungen zu erfolgen.

b) HSebstznHssiger BetaMresknalspeeis *
per Liter (ahne Glas) Fr. 2.05 mit mindestens 3% Rabatt, inklusive WUST,
per Liter (ohne Glas) Fr. L95 nette, inklusite WUST.

Besondere Bestimaetmgen:
2. Die Kontingentsinhaber sind verpflichtet, ihre bisherigen Abnehmer im

Rahmen des Kontingentes wehet zu bebefern.
Eine Preisregelung für Trinksprit, Industriesprit und verbilligten Sprit
bleibt vorbehalten.

S. Die Bestimmungen gemäss Art. 2 a der Verfügung Nr. 1 des Eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartements vom 2. September 1939 betreffend
die Kosten der Lebenshaltung und den Seilatz der regulären Marktversorgung

bleiben vorbehalten. («Es ist untersagt; Im Inland für irgendwelche

Leistungen Gegenleistungen xa fordern oder anzunehmen, die
unter Berücksichtigung der brancheüblichen Selbstkosten einen mit der
allgemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren Gewinn verschaffen würden»).

4. Widerhandlungen gegen die höchstzulässigen Verkaufspreise für Brenn-
spiritus werden nach den Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses
vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung der kriegswirtschaftlichen
Strafbestimmungen und deren Anpassung an das Schweizerische
Strafgesetzbuch bestraft. Fern«- verweben wir auf den Bundesratsbeschluss
vom 12. November 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung von
Geschäften. Fabrikationsunternehmen und andern Betrieben sowie auf
die Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen V olkswirtschaftsdepartements
vom 18. Jannar 1940 betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

5. Diese Verfügung tritt mit Erlass in Krs.ft und -gilt bis auf weiteres.
Gleichxeitg wird die Verfügung Nr. 584 A/42 vom 12. März 1942
aufgehoben.

101. 4. 5. 42.

Prescriptions n° 584 B 42 dn Service fdddral dn contröle des prix
CMcenut ies prix rabums de l'iicoel i hrftler

(Du 1« mai 1942)

Se fondant sur l'ordonnance' 1 du döpartement fedöral de l'economie
pubEque du 2 septembre 1989, concernant le coüt de la vie et les mesures
destinöes k pcoteger le manche, d'entente avec la regie föderale des alcools,
en modification des prescriptions n° 584 A/42 du 12 mars 1942, le Service
födöral du contröle des prix statue ce qui suit:
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1. Avec effet immödiat, les prix de gros et de dötail maximums pour la
vente de l'alcool ä brfiler sont fixes aux taux suivants:

a) Prix de gros maximums par 100 kg
par quantity de: poids net

100 kg et plus (vente en füts) fr. 186.—
25 ä 99 kg (vente en estagnons) » 190.—
1 4 24 kg » 192.—

par hi
fr. 153.85

> 157.85
» 159.85

Ces prlx s'entendent depart de la station du vcndcur.
Les recipients doivent Atre repris aux conditions pratiquäes jusqu'ö ce Jour,

b) Prix de detail maximums:
par litre (sans verre) fr. 2.05 avec un rabais minimum de 5%, impAt sur le

ehiffre d'affaires eompris
par litre (sans verre) fr. 1.95 net, impöt sur le ehiffre d'affaires eompris.

Dispositions speciales:
2. Les bönöficiaires des contingents ont 1'obligation d'approvisionner leur

clientele- röguliöre dans le cadre de leur contingent.
Une röglementation des prix de l'alcool de bouche, de l'alcool industriel
et de l'alcool k prix röduit demeure röservöe.

8. Les dispositions de l'article 2, lettre a, de l'ordonnance 1 du döparte-
ment födöral de l'öconomie publique, concernant le coüt de la vie et les
mesureB destinöes k protöger le marchö — statuant qu'il est interdit
d'exiger ou d'accepter pour une prestation quelconque d'autres prestations

qui, compte tenu du prix de revient usuel de la branche en question,
procureraient un bönöfice incompatible avec la situation öconomique
gönörale — demeurent röservöes.

4. Quiconque contrevient aux prösentes prescriptions est passible des
sanctions prövues k l'arrötö du Conseil födöral du 24 döcembre 1941,
aggravant les dispositions pönales en matiere d'öconomie de guerre et
les adaptant au Code pönal suisse. Nons vous renvoyons de plns ä
l'arrötö du Conseil födöral dn 12 novembre 1940, concernant la ferme-
ture preventive de locaux de vente et d'ateliers, d'entreprises de
fabrication et d'autres exploitations, ainsi qu'ä l'ordonnance n° 3 du döparte-
ment födöral de l'öconomie publique, du 18 janvier 1940, concernant
le söquestre et la vente forcöe.

6. Les präsentes prescriptions entrent immödiatement en vigueur et devront
Stre appliquöes jusqu'ä nouvel avis; elles abrogent les prescriptions
n° 584A/42 du 12 mars 1942.

101. 4. 5. 42.

Prescrizione N. 584B '42 dell'Officio föderale dl controllo del prezzi
concernente 1 prezzi massimi dello spirito d'ardere

CDcl 1° maggio 1942)

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi, vista l'ordinanza 1 del Diparti-
mento federale deü'economia pubblica del 2 settembre 1939 concernente il
costo della vita e i provvedinienti per proteggere l'approvvigionamento
fegolare del niercato, d'intesa con la Regia federale degli alcool, a modifica
della prescrizione n° 584 A/42 del 12 marzo 1942, statuisce quanto segne:
1. Con effetto immediato, i prezzi massimi per vendite all'ingrosso ed al

minuto dello spirito d'ardere sono fissati come segue:
a) prezzo masslmo per vendite all'ingrosso per 100 kg

per vendite: peso netto per cttolltro
in fusti (100 kg e piü) fr. 186.— fr. 153.85'
In bidoni (25—99 kg) » 190.— » 157.85 j
1—24 kg • 192.— » 159.85 '

Questi prezzi s'intendono franco stazlone partenza. I fustl devono esscre
ripresi alle condizioni praticate finora.

b) prezzo masslmo per vendite ai minuto:
il iitro (senza vetro) fr. 2.05 eon rlhasso min. di 5%, eompresa i'imposta snlla

eilra d'affari
11 litro (senza vetro) fr. 1.P5 netto, eompresa i'imposta suila rifra d'affari.

Disposizioni speciali:
2. I titolari di contingent! hanno l'obbligo di approvvigionare la loro

clientela nel quadro del loro contingente.
Rimane riservato un diseiplinamento dei prezzi dell'alcool per bevande
distillate, dell'alcool industriale e dell'alcool a buon mercato.

8. Restano riservate le disposizioni all'art. 2, lettera a, dell'ordinanza 1 del
Dipartimento federale dell'economia pubblica del 2 settembre 1939
concernente il costo della vita e le misure per proteggere l'approvvigionamento

regolare del mercato, secondo le quali ö vletato di esigere o
accettarc all'interno, per qnalsiasi prestazione dei compensi che pro-
curino un profitto incompatibile con la situazione generale, tenuto conto
del prezzo di costo usuale nel ramo.

4. Chiunque contravviene a questa prescrizione incorre nelle sanzioni pre-
viste dal decreto del Consiglio federale del 24 dicembre 1941 gravaute
le disposizioni penali in materia d'economia di guerra e adattandole al
codice penale civile. Rimandiamo inoltre al decreto del Consiglio federale
del 12 novembre 1940 concernente la chiusura, a titolo precauzionale di
negozi, fabbriche ed altre aziende, nonchö all'ordinanza N. 3 del Dipartimento

federale dell'econoniia pubhlica del 18 gennaio 1940 in merito
al sequestro ed alla vendita forzata.

5. La presente prescrizione entra immediatamente in vigore ed ha effetto
fino a nuovo avviso. £ abrogata in pari tempo la prescrizione n° 584 A/42
del 12 marzo 1942.

101. 4.5.42.

Mexiko — lnsfnhrbeschränknnflen
Mexikanische Dekrete, die am 17. Februar bzw. 7. März 1942 in Kraft

getreten sind, führen die Ausfuhrbewilligungspflicht für Reifen, Pneus,
Luftschläuche und weitere Gunimierzeugnisse bzw. für Palmfasern (ixtle de
palina) ein.

Dagegen wird laut Meldung aus Mexiko bis auf weiteres die Ausfuhr
von Ziegenhäuten und von Häuten wilder Tiere und von Meertieren
gestattet (siehe Veröffentlichung im Schweizerischen Handelsamtsblatt vom
4. März 1942). 101. 4. 5. 42..

Mexiko — Einfuhrbeschränkungen, Zolltarifändernngen
Nach einem aus Mexiko eingelaufenen Bericht ist die Einfuhr von Seide,

Kunstseide und gewissen Erzeugnissen daraus vollständig freigegeben worden.

Immerhin sind die Importeure verpflichtet, diese Waren nur an die
durch das Wirtschaftsministerium zugelassenen und bei ihm eingetragenen
Fabrikanten zu verkaufen. Die Originalvorschriften sind noch nicht
eingeladen.

Tarif-
iinmmer

1.24.20 Florettseide

1.24.21 Rohseide

Warenbezeichnung

Offenbar im Zusammenhang mit diesen Einfuhrerleichterungen wurden
dnreh Dekret vom 20. Februar 1942, in Kraft getreten am 10. März 1942,
gewisse Abschnitte des mexikanischen Zolltarifes neugefasst. Die in Frage
kommenden Nummern des Tarifs und die Zollausätze lauten wie folgt:

Zoll
in mex. $

je kg brutto
—.40

je kg g.G.*)
1.—

je kg brutto
1.24.22 Seide in Kokons —.40
1.24.30 Kurze künstliche Fasern tierischen Ursprungs mit einer Länge

von bis zu 15 cm, in Flocken —.25
je kg g.G.

1.24.31 Harte künstliche Fasern tierischen Ursprungs, als Rosshaar¬
ersatz verwendet, mit einem Durchmesser von-bis zu 2 mm —.70

je kg brutto
1.24.32 Künstliche Fasern tierischen Ursprungs, Vorgarn (tops, mechas) —.55

je kg g.G.
1.24.33 Gesponnene künstliche Fasern tierischen Ursprungs, nicht

besonders genannt, auch gezwirnt, mit nicht mehr als
400 Drehungen je Laufmetcr, in Knäueln oder Kegeln 1.10 ')

1.24.34 Gesponnene künstliche Fasern tierischen Ursprungs, nicht
besonders genannt, aueh gezwirnt, mit nicht mehr als
400 Drehungen je Laufmeter, auf Röhren, Spulen oder Spindeln 1.30 ')

1.24.35 Künstliche Fasern tierischen Ursprungs, regeneriert oder als
Abfall, mit einer Länge von bis zu 15 cm, nicht besonders
genannt —.25 8)

je kg brutto
2.30.00 Kurze künstliche Fasern pflanzlichen Ursprungs mit einer

Länge von bis zu 15 cm in Flocken —.25
je kg g.G.

2.30.01 Harte künstliehe Fasern pflanzlichen Ursprungs, als Rosshaar¬
ersatz verwendet, mit einem Durchmesser von bis zu 2 mm —.70

je kg brutto
2.30.02 Künstliche Fasern pflanzlichen Ursprungs,Vorgarn (tops,mcchas) —.55

je kg g.G.
2.30.03 Gesponnene künstliche Fasern pflanzlichen Ursprungs, nicht

besonders genannt, auch gezwirnt, mit nieht mehr als
400 Drehungen je Laufmeter, in Knäueln oder Kegeln 1.104)

2.30.04 Gesponnene künstliche Fasern pflanzlichen Ursprungs, nieht
besonders genannt, aueh gezwirnt, mit nieht mehr als
400 Drehungen je Laufmetcr, auf Röhren, Spulen oder
Spindeln 1.30')

2.30.05 Künstliehe Fasern pflanzlichen Ursprungs, regeneriert oder als
Abfall, mit einer Länge von bis zu 15 cm, nicht besonders
genannt —.25 ')

4.03.01 Garn (liilaza) aus Baumwolle, mit Kunstfasern gemischt 2.50
4.03.02 Garn (hilaza) aus Leinen und anderen weichen Pflanzenfasern,

ausgenommen Baumwolle, mit Kunstfasern gemiseht 2.50
4.03.03 Garn (hilaza) aus Tierfasern, ausgenommen Seide, mit Kunst¬

fasern gemischt 4.90

4.03.04 Garn (hilaza), ausschliesslich aus Kunstfasern, eindrälitlg,
mit mehr als 400 Drehungen je Laufmeter, in Knäueln, auf
Röhren. Kegeln, Spulen und Spindeln 5.30

4.03.10 Garn (hilo) aus Kunstfasern 4.90
4.03.11 Garn (hilo) aus andern Fasern als Seide, mit Kunstfasern ge¬

mischt 5.60
4.05.00 Rohseide, gezwirnt oder ungezwirnt, auch gefärbt 9.—
4.05.10 Florettseide, aus einem oder mehreren Fäden gesponnen, un¬

gefärbt 3.—
4.05.11 Florettseide, aus einem oder mehreren Fäden gesponnen, gefärbt 4.50
4.05.20 Seide, abgekocht, aus einem oder mehreren Fäden gesponnen,

gefärbt oder ungefärbt 12.—
4.05.30 Garne (hilazas, hilos) aus Baumwolle, gesponnene Seide ent¬

haltend ' 8-—
4.05.31 Garne (hilazas, hilos) aus weichen Pflanzenfasern, ausgenommen

Baumwolle, gesponnene Seide enthaltend 8.—
4.05.32 Garne (hilazas, hilos) aus Kunstfasern, gesponnene Seide ent¬

haltend 8.—
4.05.33 Garne (hilazas, hilos) aus tierischen Fasern, ausgenommen Seide,

gesponnene Seide enthaltend 8.—

*) j® kg gesetzliches Gewicht

U früherer Ansatz für genehmigte Importe t 3.—
8) Idem $ 4.10
') idem t 3.70
*) idem S 3.90
®) idem J 4.10

1') idem t 3.70

Ausgenommen jeue Tarifnummern, bei denen gemäss Anmerkung bis

jetzt in jedem Fall ein höherer Ansatz galt, bringt diese Neufassung
verschiedener Positionen lediglich den Wegfall jeuer Zölle zum Ausdruck, die
während des Regimes der Einfuhrkontingentiernng für Erzeugnisse zu
zahlen waren, welche ausser Kontingent eingeführt wurden (siehe
Veröffentlichungen im Schweizerischen Handclsamtsblatt Nr. 178 vom 2.

August 1939 und Nr. 76 vom 2. April 1940). 101. 4. 5. 42.

Portugal — Ausfuhrbeschränkungen
Einer telegraphischen Mitteilung aus Lissabon ist zu entnehmen, dass

die Zichorienausfuhr aus Portugal eingestellt worden ist. 101. 4. 5. 42.

DSA.-Durchfuhr (Paketverkehr)
Einer Mitteilung der USA.-Postvcrwaltung ist zu entnehmen, dass

Pakete, die Waren mit Ursprung in gewissen Ländern — unter anderm der
Schweiz — enthalten, auf Grund einer allgemeinen Bewilligung (general
license) im Durchgangsverkehr in die USA. eingeführt und wieder aus
ihnen ausgeführt werden können. Solche Transitsendungen für Waren
schweizerischen Ursprungs sind allerdings nur zulässig nach folgenden
Ländern der westlichen Halbkugel:

Kuba El Salvador
Argentinien • Guatemala
Bolivien Haiti
Brasilien Honduras
Chile Mexiko
Kolumbien Nikaragua
Kostarika Panama
Curasao (inbegriffen die Inseln Curasao, Paraguay

Aruba, Bonaire, Saba, St-Eustache Peru
und St. Martin (Südtell) Surinam

Dominikanische Republik Uruguay
Ekuador Venezuela

sowie nach dem
* Britischen Weltreich.
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Immerhin benötigen Transitsendungen, die nachstehende Erzeugnisse
In irgend einer Form enthalten, eine Einzelbewilligung (individual export
license):

Antimon
Atropin
Belladonna
Koffein
Kork
Digitalissamen
Graphit
Hanfsaat
Bilsenkraut
Industriediamanten
Manilahanf
Mesothorium
Glimmer

Chinin
Radium
Gummi
Seide

Fichtenholz (Sitka Spruce)
Teakholz
Theobromin
Theophyllin
Titan
Zinn
"Wolfram
Uran

Die amerikanische Postverwaltung fügt ihrer Mitteilung bei, dass alle
Transitsendungen einer Kontrolle unterworfen werden. Ueber diesbezügliche
besondere Fragen können die Handelskammern Auskunft erteilen.

101. 4.5.42.

laftpostfrachtverkehr mit den Nordländern

(PTT.) Der Luftpostfrachtverkehr nach Dänemark, Schweden, Norwegen
und Finnland wird mit sofortiger Wirkung wieder aufgenommen. Die
Versandbedingungen sind .die gleichen wie vor der Verkehrseinstellung
anfangs April. 101. 4. 5.42.

Envois de messageries-avion ä destination des pays nordiqnes

(PTT.) Le service des envois de messageries-avion ä destination du
Danemark, de la Suöde, de la Norvöge et de la Finlande est rötabli dös
maintenant. Les conditions d'expödition sont les mömes que Celles qui
existaient avant la suspension du trafic, au döbut d'avriL 101. 4. 5. 42.

Oggetti delle messaggerie aerei a destinazione degli Statt nordici

(PTT.) £ ripreso, con effetto immediato, il servizio degli oggetti delle
messaggerie aerei a destinazione della Danimarca, della Svezia, della Nor-
vegia e della.Finlandia. Le condizioni di spedizione sono le Stesse giä, in
vigore sino alia sospensione del traffico, awenuta ai primi di aprile.

101. 4.5.42.

Redaktion: Handelsabteilung des eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern.

AG. ßundner Kraftwerke in Klosters

Einladung zur 24. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Freitag, den 15. Mal 1942, um 14 Uhr, Zimmer Nr. 233 des

Kaspar Escher-Hauses in Zürich

Traktanden:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes und des Berichtes der Kontrollstelle.

2. Abnahme der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Rechnungsergebnisses.
4. Entlastung der Verwaltungsorgane.
5. Wahl der Kontrollstelle.
6. Kapitalumformung.

a) Herabsetzung des 5%-Obligätionenanleihens vom Jahre 1930 von
nom. Fr. 16 000 000 durch Vernichtung der im Besitz der Gesellschaft

befindlichen Titel auf nom. Fr. 10 700 000;
b) Herabsetzung des Grundkapitals von nom. Fr. 33 314 500 durch

Rückzahlung auf nom. Fr. 16 000 000;
c) Begebung eines 3%-Obligationenanieihens von nom. Franken

10 000 000.
d) Umwandlung der Namenaktien Serie B in Inhaberaktien und

Zusammenlegung von je 2 auf nom. Fr. 50 abgestempelten Aktien
Serie B zu einer Aktie Serie B von nom. Fr. 100;

e) Ermächtigung an den Verwaltungsrat zur Durchführung aller
unter Lit. a) bis d) aufgeführten Massnahmen, einschliesslich
Ankauf und Vernichtung von Aktien der Gesellschaft gemäss Art. 659,
Ziffer 1, Obligationcnrecht;

f) Statutenrevision gemäss den unter Lit. a) bis e) aufgeführten;
Massnahmen. .* i

Zur Teilnahme an der Generalversammlung haben die Aktionäre ihre-
Titel wenigstens 5 Tage vor dem Versammlungstermin auf dem Bureau der
Gesellschaft in Klosters oder bei einer der nachstehend genannten Stellen
zu hinterlegen:

Motor-Columbus AG., Baden,
Nordostschweizcrischc Kraftwerke AG., Baden und Zürich,
Rhätische Werke für Elektrizität AG., Thusis,
Graubündner Kantonalbank, Chur,
Schweizerische Kreditanstalt, Chur und Davos,
A. Sarasin & Co., Basel.

Sie erhalten dagegen eine auf den Namen lautende Zutrittskartc. Am
Versammlungstagc werden keine Zutrittskarten mehr abgegeben.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, der Berieht der Kontrollstelle

sowie der Sonderbericht des Verwaltungsrates an die Generalversammlung

der Aktionäre über die Herabsetzung des Grundkapitals und die
Ausgabe eines Obligationenanleihens gemäss Ziffer 6 hievor samt vorläufiger
Bilanz nach erfolgter Kapitalumformung und der besondere Revisionsbericht

gemäss Art. 732 OR. der Schweizerischen Treuhandgesellschaft in
Zürich liegen innert der gesetzlichen Frist auf dem Bureau unserer Gesell-.
scliaft in Klosters und bei den oben angeführten Stellen zur Einsicht der
Aktionäre auf.

Der Antrag auf Statutenrevision ist im oberwähnten Sonderbericht des
Verwaltungsrates enthalten. Diejenigen Aktionäre, welche sich gemäss
Art. 10 der Statuten an der Generalversammlung vertreten lassen wollen,
haben ihre Zutrittskarten mit einer schriftlichen Vollmacht zu versehen.
Die Vertretung eines Aktionärs kann nur durch einen andern Aktionär
erfolgen.

Klosters, den 10. April 1942. OFD 1

Per Verwaltnngsrat.

Trambahngesellschaft Basel - Hernach -Aescb
Einladung der Aktionäre zur 35. ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag, den 19. Mal 1912, 16.30 Uhr, im Gasthof zum Büren, in Aesch

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Vorlage des Jahresberichtes und der Jahresrechnungen pro 194t; Bcrlelit der

Revisoren und Dechargcertcilung an den Verwaltungsrat.
3. Beschlussfassung Ober die Verwendung des Jahrcscrgebnisses.
4. Periodische Neuwahl des Verwaltungsrates (5 Mitglieder).
5. Wahl der Revisoren und Suppleanten.
Rechnungen und Revisorenbericht sind vom 4. Mal 1942 an bei der Schweizerischen

Volksbank in Basel zur Einsieht der Herren Aktionäre aufgelegt.
Der Geschäftsbericht pro 1941 kann vom 4. Mai 1912 an von den Herren Aktionären

bei der Bascllandsehaftlichen Kantonalbank in Liestal oder Arleshelm und der
Schweizerischen Volksbank in Basel sowie bei den Gemeindepräsidenten von Relnaeh,
Aeseh und Pfeffingen bezogen werden.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind die Stamm- und Prioritätsaktien
unter genauer Angabe der Nummern bis spätestens den 16. Mal 1942, abends bei Herrn
Fabrikant J. Vogel, Präsident des Verwaltnrtgsrates, In Aesch, schriftlich anzumelden,
worauf derselbe Eintrittskarten zustellen wird. Im Zweifelsfalle wird die Hinterlage
der Aktien verlangt.

Verspätete Anmeldungen werden nicht mehr berücksichtigt. OF-B 2

Relnaeh (Bid.), den 12. März 1942. Der Verwaltungsrat der TBA.

fi. Sanier I, fMgtijiti Ipalt
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Montag, den 18. Mai 1942, 17 Uhr 30, im Bankhause La Roche & Co.,
Rittergasse 25, in Basel

Traktanden:
1. Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung pro 1941

sowie des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung über die Genehmigung des Jahresberichtes nnd

der Jahresrechnung; Decharge Erteilung an den Verwaltuugsrat.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.

Die Zutrittskarten zu der Generalversammlung werden bis zum 13. Mai
1942 gegen Hinterlegung der AktieD von der Gesellschaftskasse sowie vom
Bankhause La Roche & Co. verabfolgt, wo auch die Gewinn- und Verlust-
rechnung, die Bilanz und der Geschäftsbericht sowie der Bericht der
Rontrollstelle zur Einsicht der Aktionäre aufliegen. Q 136

Basel, den 30. April 1942
Namens des Verwaltungsrales,

der Präsident: A. ClaveL

Aktiengesellschaft für Kohlenwerte, Lnzern
Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

22. ordenilldicn Generalversammlung
auf Freitag, den 15. Mai 1942, 18 Uhr, in unser Geschäftsdomizil, Adligens-
wilerstrasse 6, Luzern.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Jahresberichtes, der Gewinn- nnd Verlustrechnnng

nnd der Bilanz pro 1941: Bericht der Kontrollstelle.
2. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
3. Wahl der Kontrollstelle pro 1942.

Der Bericht, die Gewinn- nnd Verlnstrechnung und die Bilanz sowie
der Revisorenbericht liegen vom 5. Mai 1942 an in nnserem Geschäftsdomizil

zur Einsicht der Aktionäre anf.
Daselbst können auch die Eintrittskarten zur Generalversammlung

bezogen werden. Lz 59

Luzern, den 1. Mai 1942, Der Verwaltnmgsrat.
• HELVETIA

Schweizerische Feuerversicheruigs-Gesellschaft In St. Gallen

Die an der Generalversammlung der Aktionäre für das Rechnungsjahr
1941 festgesetzte Dividende wird gegen Ablieferung des Conpons

Nr. 19 ab heute an unserer Kasse mit Fr. 250, abzüglich 6% eidgenössische
Dividenden-Couponstcner und 5% Wehrsteuer, somit netto Fr. 222.50 per
Aktie bezahlt. Die Einlösung erfolgt auch spesenfrei bei sämtlichen Sitzen
nachstehender Banken:

Eidgenössische Bank AG.
Schweizerische Bankgesellschaft,
Schweizerischer Bankverein,
Schweizerische Kreditanstalt.

Bei den Einlösestellen können auch die erforderlichen Bordereauformu-
lare bezogen werden. G 59

St. Gallen, den 1. Mai 1942.

HELVETIA
Schweizerische Feuerversicherungs-fiesellschaft

Pelzparadies Aktiengesellschaft in Zflrich

Einladung zu einer ausserordentlichen Generalversammlung
Gestützt auf gerichtliche Verfügung werden die Aktionäre andurch

zu einer ausserordentlichen Generalversammlung auf Freitag, den 15. Mal
1942, 14 Uhr, im Bureau des Unterzeichneten, Blnntschlisteig 5, in Zürich 2,
eingeladen.

Traktanden:
1. Abberufung der bisherigen Verwaltung, eventuell Annahme ihrer

Demission.
2. Neuwahl der Verwaltung.

Die Aktionäre haben sich an der Versammlung über ihren Aktienbesitz
auszuweisen. z 262

Zürich, den 2. Mai 1942.
3

Der Notar des Kreises Enge-Zürichi
Hrch. Diener.
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Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

23. ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 18. Mai 1942, mittags 12 Uhr, im Hotel Baer in Arbon.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das

Geschäftsjahr 1941; Vor1 age des Berichtes der Kontrollstelle und
Decharge-Erteilung an die verantwortlichen Organe.

2. Beschlussfassung über den Antrag des Verwaltungsrates betreffend
das Jahresergebnis.

3. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1942.

Der Geschäftsbericht und die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
sowie der Revisorenbericht liegen ab 6 Mai 1942 im Bureau der Gesellschaft

in Arbon zur Einsicht der Aktionäre auf.
Die Eintrittskarten können gegen genügenden Ausweis des

Aktienbesitzes spätestens bis und mit Mittwoch, den 13. Mai 1942, bezogen
werden bei:

den Hauptsitzen und Filialen des Schweizerischen Bankvereins,
den Hauptsitzen und Filialen der Schweizerischen Bankgesellschaft,
den HH. Wegelin & Co., in St. Gallen,
der Thurgauischen Kantonalbank in Weinfclden und Arbon.

Bei diesen Stellen ist auch unser gedruckter Jahresbericht erhältlich.

Arbon, den 1. Mai 1942. G 58

Per Verwaltnngsrat.

zas & Cie.

BASEL

Einladung zur
59. orüenillchen fieneralversammliing der ilionäre

auf Samstag, den 16. Mai 1942, 15 Uhr, am Sitze
der Gesellschaft, Holbeinplatz

TRAKTANDEN:
1. Bericht und Jahresrechnung per 31. Dezember 1941. Bericht der

Koutrollstelle. Entlastung des Verwaltungsrates und der Direktion.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahl der Kontrollstelle.

Die Besitzer von Inhaberaktien erhalten die Zutrittskarten zu dieser
.Versammlung bis spätestens 14. Mai 1942 gegen Vorlage der Titel (oder
eines andern genügenden Ausweises über Aktienbesitz) an der Gesellschaftskasse,

woselbst auch die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und der
Bericht der Kontrollstelle zur Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt sind.

Basel, den 2. Mai 1942. Q 135

Der Verwaltungsrat.

Gesellschaft ffir Holzstoffbereitnng in Basel
Die

59. ordentliche fieneralversammliing der Aktionäre
findet Freitag, den 29. Mal 1942, 15.00 Uhr, In der Sehlüsselzunft, Freie Strosse 25, in
Basel, statt.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes.
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Genehmigung der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes.
4. Entlastung des Verwaltungsrates und der Zentraldirektion.
5. Bcschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
6. Wahlen in den Vcrwaltungsrat.
7. Wahl der Kontrollstelle.
8. Ahändcrung von Artikel 4, Alinea 1, der Statuten auf folgenden Wortlaut: «Das

Grundkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 6 300 000.—, eingeteilt in 12 600 Aktien,
jede zu Fr. 500.—».

Für den Fall, dass in dieser Generalversammlung nicht mindestens die Hälfte der
ausgegebenen Aktien anwesend oder vertreten sein sollte, wird hiermit zur Behandlung
von Traktandum 8 eine

ausserordentliche fieneralversammliing
einberufen, die unmittelbar nach der ersten Versammlung stattfinden wird und dann ohne
Rücksicht auf die anwesende Aktienzahl beschiussfähig Ist.

Das einzige Traktandum dieser ausserordentlichen Generalversammlung lautet:
Abänderung von Artikel 4, Alinea 1, der Statuten auf folgenden Wortlaut: «Das

Grundkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 6 300 000.—, eingeteilt In 12 600 Aktien,
jede zu Fr. 500 ».

Die Eintrittskarten können von Montag, den 18. Mai 1942, bis und mit Montag,
den 25. Mai 1942, an der Gescllschaftskasse, Streitgasse 3, IV.Stock, sowie beim
Schweizerischen Bankverein, Basel, bei den Herren La Roche & Co., Basel, und den Herren
Lüscher & Cie., Basel, gegen schriftlichen, mit einem Nummernverzeichnis versehenen
Ausweis über den Aktienbesitz hezogen werden; daselbst sind vom 18. Mai 1942 an auch
die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrcchnung und der Bericht der Kontrollstelle zur
Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt. Q 134

Basel, den 4. Mal 1942. Im Namen dös Verwaltungsrates,
der Präsident: Alb. A. Hoffmann.

Säcke
{•der Art and Gr3ue

Blochen
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Schürzen
für Induatrie and Gewerbe

A. B. Z1HLER

SACK-FABRIK,Bern
Dammweg 7 a
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Berne.

Sonderheft Nr. 42
Haushaltungsrechnungen

von Familien unselbständig Erwerbender,
1936-37 und 1937-38

Das genannte Sonderheft 42 der < Volkswirtschaft»
ist Im Verlag des Schweizerischen Handelsamtsblattes in
Bern erschienen.

Die Publikation enthält die Ergebnisse der mehr als
2000 ganzjährige Haushaitungsrechnungen umfassenden
grössten schweizerischen Erhebung über die Lebenshaltung

von Arbeiter-, Angestellten- und Beamtenfamiilen.
Diese Untersuchungen wurden vom Bundesamt für
Industrie, Gewerbe und Arbelt in Verbindung mit regionalen

statistischen Aemtern durchgeführt und erstrecken
sich auf das gesamte Landesgebiet. Die Resultate dieser
Enqueten sind, da sie heute besonders wichtige Probleme
beleuchten, für weitere Kreise von grossem Interesse.
Die Erhebungen zeigen u. a., wie die unselbständig erwerbende

Bevölkerung vor dem Beginn des gegenwärtigen
Krieges lebte, sie vermittein allgemeine Aufschlüsse über
den Einfiuss des Einkommens und der Famiilengrösse
auf die Verbraucbsverbäitnlsse, und sie halten die regionalen

und sozialen Unterschiede in der Gestaltung der
Lebenshaltung fest. Im weitern lieferten sie die Materialien
für die Ueberprüfung der Indexziffern der Kosten der
Lebenshaltung. Die Ergebnisse sind textlich eingehend
kommentiert. Das Werk umfasst im üblichen Format
232 Seiten.

Der Preis für dieses Sonderheft beträgt Fr, 6.45
(Porto inbegriffen). Bestell un gen sind an
das Schweizerische Handelsamtsblntt in Bern, Effingerstrasse

3, zu richten oder können durch Einzahlung des

Betrages auf Postcheckrechnung III/5600 (Schweizerisches

Handeisamtsblatt In Bern) erfolgen. Um
Missverständnisse auszuschllessen, sind schriftliche, separate
Bestätigungen dieser Einzahlungen nicht erwünscht.

Die französische Ausgabe der Publikation erscheint
später.

SekretMnle Bad Raoaz ff»
Die Fachrhole Iflr modernen BDrobelrfeb Prospekt Nr. 15 verlangen.

i

Emnrisde Slrassaniaw Usier-Oetuih M.

Generalversammlung
Dienstag, den 19. Mnl 1942, 15 Uhr 30, Im Bestaurant Burg, Uster

G eschäfte;
1. Protokoll.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1941 und

Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
3. Wahlen: a) 5 Mitglieder des Verwaltungsrates, b) Kontrollstelle.
4. Allfällig weiteres.

Geschäftsbericht und Jahresrechnung mit Revisionsberieht werden den Gesellschaftsmitgliedern

zugestellt. Z 261

Uster, den 4. Mai 1942.
Der Präsident des Verwaitungsrates:

A. Frlschknccht.

Wasserwerke Zug
Die heutige Generalversammlung unserer Gesellschaft hat eine Dividende von

Fr. 27.50 netto
pro Aktie für das Geschäftsjahr 1941 festgesetzt. Dementsprechend wird der Coupon
Nr. 50 unserer Aktien von heute an bei der Zuger Kantonalbank und deren Filialen
sowie bei der Schweizerischen Kreditanstalt in Zug spesenfrei eingelöst. Lz 58

' Zug, den 30. April 1942. ; Per Vorwaltungirat.

Emprunt vaudois 31/20/« 1933
Amortlssement de 1942

Liste des 914 obligations sorties au tirage an sort du 22 avrii 1942 pour dtre rem«
boursdes dds lc 1 •' aoüt 1942, aux caisses dela Hanquc cantonaie vaudoisc et de ses agcnces,
contre presentation des titres munis de leurs coupons non dchus.

L'intdrdt sur ces obligations cessera de courir d*s le 1" aoüt 1942

340 litres de 500 fr.
N« 1 ä 50 3801 ä 3850 9301 ä 9350

• 1251. ä 1290 6651 ä 6700 '

1601 ä 1650 7451 ä 7500

N«« 11451. ä 11458
1-3151 ä 13175 '

13776 ä 13800
14201 ä 14225
16151 ä 16175
16576 ä 16600
16676 ä 16700
17726 ä 17750

574 tltrcs de 1000 fr.
18376 ä 18400
18951 ä 18975
19601 ä 19625
20076 ä 20100
20801 ä 20825
21201 ä 21225
21407 ä 21425
21551 ä 21575

22576 ä 22600
22776 ä 22800
22876 ä 22900
23626 ä 23650
23654 ä 23675
25601 ä 25625
25901 ä 25925
26826 ä 26850

Les obligations remboursables, dont les numdros suivent, n'ont pas encore dtd pr4
sentdes au remboursement:

an 1" noüt 1939: 1 tltrc de 500 fr., n<> 9610;
an 1" aoüt 1940: 1 titre de 500 fr., n» 6306;

18 titres de 1000 fr., n<* 16976 ä 16980, 18206 ä 18215, 22356 ä 22358;
-

an 1« noüt 1941: 22 titres de 500 fr., n»« 3001 ä 3003, 3013 ä 3020, 3701 ä 3703, 370«
ä 3712, 4516 ä 4518;

2 titres de 1000 fr., n»> 23019, 23492. L III
Lausanne, le 22 avrll 1942.'

Bdpartement des finances du eanton de Vaud.
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